
NnternchtsMe und Uelirpensa

iür die einzelnen Stuten uud Klassen des Gymnasiums .

I . Wesigionstebre .
1 . Unterricht in der katholischen Religion .

Das Ziel des Unterrichts in der katholischen Religion ist Bekanntschaftmit dem Inhalte und
Zusammenhange der h , Schrift , mit der kirchlichen Glaubens - und Sittenlehre , mit den wichtigsten
Konfessionsunterschieden sowie mit den Hauptmomenten der Kirchengeschichte .

Untere Zinse ,

a . Sexta ( 3 Stunden ) .

1 ) Die Grundlehren des Glaubens , nach dein DiöcesankatechismusHptst . I . 2 St . 2 ) Biblische
Geschichte des A . T . nach Schuster , l. St .

d . Quinta ( 8 Stunden ) .

1 ) Das Wichtigste aus der Lehre von den Geboten , der Gnade und den Gnadenmitteln , nach
dem Katechismus Hptst . II und III . 2 St . 2 ) Biblische Geschichte des N . T . nach Schuster . 1 St .

v . Mittlere Stufe ,

a . Quarta ( 2 Stunden ) .

1 ) Ergänzung der Glaubenslehre . 2 ) Wiederholungen aus der bibl . Geschichte . 3 ) Erklärung
kirchlicher Feste und Ceremonien .

d . Nuter - Tertia ( 2 Stunden ) .

1 ) Ergänzung der Lehre von den Geboten . 2 ) Fortgesetzte Erklärung kirchlicher Feste und
Ceremonien .

c . Ober - Tertia ( 2 Stunden ) .

1 ) Ergänzung der Lehre von der Gnade und den Gnadenmitteln . 2 ) Hauptmomente aus dem
Leben der Apostel . 3 ) Liturgik . — Gegen Schluß des Jahres zusammenfassende Wiederholungen .

O . Obere Stufe .

a . Unter - Sekunda (2 Stunden ) .
1 ) Die Glaubenslehre , nach Dubelmann Th . I . — 2 ) Geschichtliche Glaubwürdigkeit des Lebens

Jesu . Uebersicht über die Apostelgeschichte .

d . Ober - Sekunda ( 2 Stunden ) .

1 ) Die Lehre von den Gnadenmitteln uud den Geboten , nach Dubelmann Th . II . — 2 ) Die
Kirchenväter der ersten Jahrhunderte .

1 »
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c . Prima (zweijähriger Kursus : wöchentlich 2 Stunden ) .

Die Hauptmomente der Glaubens - und Sittenlehre , in Verbindung mit einer Nebersicht über
die Religions - und Kirchengeschichte .

2 . Unterricht in der evangelischen Religion .
Das Ziel des Unterrichts ist Bekanntschaft mit dem Inhalte und Zusammenhange der h . Schrift ,

mit den Grundlehren der Kirche im Unterschiede von anderen Konfessionen , mit den Hauptbegebenheiten
und Personen der allgemeinen Kirchengeschichte , genauer mit dem apostolischen und dem Reformations -
Zeitalter , sowie mit den wichtigsten Kirchenliedern .

Die noch nicht konfirmirten Schüler nehmen an dem Katechumeneu - Unterrichte der Elementar¬
schule Theil ; die übrigen werden in zwei besonderen Abtheilungen unterrichtet .

Untere Zinse .
1 ) Einleitung in die h . Schrift , nach Krummachers Bibelkatechismus . 2 > Lesen und Erklären

ausgewählter Stücke aus dem A . und N . T . ( besonders aus den Evangelien ) . 3 ) Die Glaubens - und
Sittenlehre , uach dem rheinischen Unionskatechismus . 4 ) Memorireu von Kirchenliedern .

L . Obere Stufe .
1 ) Glaubens - und Sittenlehre , nach Hollenberg . 2 ) Lesen nnd Erklären wichtiger Abschnitte

aus der Apostelgeschichte und einzelner apostolischer Briefe . 3 ) Kirchengeschichte .

Ii . Zeutsch .

Untere Stufe .
Das Ziel des Unterrichts auf der unteren Stufe ( VI — IV ) ist : a . sicheres , deutliches , siuu -

gemäßes , die Interpunktion beachtendes Lesen ; b . richtiges Sprechen und Schreiben ; e . Kenntniß der
Lehre vom einfachen und vom zusammengesetzten Satze .

» . Sexta (3 Stunden ) .
1 ) Lektüre ( Lesebuch von Linnig ) : Märchen , Fabeln , Sagen und kleine Erzählungen in

prosaischer oder poetischer Form . Der Lehrer läßt das Stück von einem Schüler lesen , macht ans
Fehler in Aussprache und Betonung aufmerksam und liest es dann selbst langsam vor . Dann wird
der Inhalt abgefragt und , wo es nöthig ist , eine Sacherklärung in bündiger Forin gegeben . Endlich
hat ein Schüler das Stück noch einmal sinngemäß vorzulesen und den Hauptinhalt ans dem Gedächt¬
nisse wiederzugeben . Memoriren von Gedichten . Deklamationsübungen .

2 ) Die Grammatik ist nicht selbstständig und systematisch zu behandeln , sondern hat sich an
die Lektüre sowie an den lateinischen Unterricht auzulehneu ; aus letzterem ist auch die Terminologie
für Rede - und Satztheile zn entnehmen . Zergliederung des einfachen Satzes ; Rektion der Präpositionen. .

3 ) Schriftliche Arbeiten . Jede Woche 1 Stunde Uebungen im Rechtschreiben . Alle
14 Tage eine häusliche Arbeit : Bilden von Sätzen , kurze Wiedergabe , Um - und Nachbildung des
Lesestücks .

b . Quinta ( 2 bis 3 Stunden ) .
1 ) Lektüre . Lesen , Erklären und Nacherzählen größerer Fabeln , Sagen und Erzählungen ;

Lyrische Gedichte . Memoriren und Deklamireu .
2 ) Grammatik im Anschluß an die Lektüre . Die Lehre vom einfachen erweiterten Satze

und die leichteren Formen des zusammengesetzten Satzes . Die Konjunktionen . Jnterpnnktionslehre .
3 ) Schriftliche Arbeiten . Jede Woche 1 Stunde Uebnngen im Rechtschreibenund im

Jnterpungiren . Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit : Fortgesetzte Uebuugeu im Bilden von Sätzen , im
Zusammenfassen und Umbilden der Lesestücke .
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c . Quarta ( 2 Stunden ) .

1 ) Lektüre . Geschichtsbilder , Beschreibungen . Poetische Erzählungen , leichte Balladen , und
lyrische Gedichte . Memoriren und Deklamiren .

2 ) Grammatik . Fortsetzung und Erweiterung der Lehre vom zusammengesetzten Satze . Die
abhängige Rede . Gelegentliche Mittheilungen aus der Wortbildungslehre .

3 ) Schriftliche Arbeiten . Nach Bedürsniß orthographische Diktate . Alle 14 Tage eine
häusliche Arbeit erzählenden oder beschreibenden Inhalts nach vorhergegangener Besprechung .

L . Mittlere Stufe .
Das Ziel des Unterrichts auf der mittleren Stufe oder III ist s,. Fertigkeit im ausdrucks¬

vollen Lesen ; d . richtige und klare Auffassung des Gelesenen und Gehörten ; e . Bekanntschaft mit den
wichtigeren Gesetzen der Grammatik ; ä . korrekte und geordnete mündliche und schriftliche Ausdrucksweise .

a . Unter - Tertia (2 Stunden ) .
1 ) Lektüre . Größere Stücke erzählenden und beschreibenden Inhalts ; Schilderungen . Bei

der Erklärung ist die Anordnung und der Zusammenhang der Theile zu berücksichtigen . Aus der
poetischen Literatur besonders leichtere Balladen von Schiller und Uhland , auch von Schwab , Körner
und Chamisso . Kurze Belehrung über den Dichter und das Versmaß . Hebungen im Deklamiren und
in freien Vorträgen ( aus der Privatlektüre und aus der Geschichte ) .

2 ) Grammatik . Zusammenfassende Ueberficht über die auf der unteren Stufe durchgenommene
Satzlehre . Unterschied der starken und der schwachen Deklination und Konjugation .

3 ) Schriftliche Arbeiten ( alle 14 Tage ) . Nachbilden und Umformen behandelter Stücke ;
Beschreibungen , besonders aus der Erd - und Naturkunde ; Briefe , leichtere Schilderungen , welche nur
Thatfächliches berichten und sich von aller , in Empfindelei ausartenden Reflexion freihalten ; Ueber -
setzuiMN eines passenden Abschnitts aus dem lateinischen Schriftsteller , wobei darauf zu sehen , daß
die Schüler sich des Unterschieds im Satzbau der lateinischen und der deutschen Sprache klar be¬
wußt werden .

b . Ober - Tertia (2 Stunden ) .
1 ) Lektüre wie in III . d . Außerdem leichtere Stücke belehrenden Inhalts , verbunden mit

Hebungen im Auffinden der Disposition . Größere Balladen rein historischen Inhalts , auch patriotische
Gedichte im Anschluß an die vaterländische Geschichte , besonders aus der Zeit der Freiheitskriege ( Arndt ,
Körner , Schenkendorf ) . Zu den Bemerkungen über den Dichter und das Versmaß kommt eine kurze
Belehrung über die Dichtgattung .

2 ) Grammatik . Wiederholte Ueberficht über die Satzlehre , verbunden mit einer bündigen
Belehrung über Periodenbau . Wortbildung . Unterschied von Synonymen .

3 ) Schriftliche Arbeiten ( alle 14 Tage ) wie in III d . Nach hinreichender Uebung im
Disponiren passender Lesestücke leichtere Aufgaben didaktischen Inhalts z . B . Erklärung von Sprüch¬
wörtern , Ausführung des Grundgedankens eines Gedichtes u , a .

Obere Stufe .
Ziel des Unterrichts a . Fertigkeit im mündlichen Vortrage ; d . Bekanntschaft mit den Haupt¬

eigenschaften eines guten Stils und den wichtigeren Gesetzen der Rhetorik , Poetik und Logik ; e . Ueber¬
ficht über die Hauptepochen in der Entwickelung der deutschen Literatur und Bekanntschaft mit den
hervorragendsten Erzeugnissen der beiden klassischen Perioden ; <! . die Fähigkeit des Schülers , ein in
seinem Gesichtskreise liegendes Thema richtig zu disponiren und in fehlerfreier , einfacher und dem
Gegenstände angemessener Sprache auszuführen .

a . Unter - Sekunda (2 Stuudeu ) .
1 ) Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche von Deycks - Kiesel ,

sowie aus Schul - Ausgaben deutscher Klassiker , bei deren Erklärung das Wesen der Haupt -
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dichtnngsarten und die Unterschiede der metrischen Form kurz erläutert , das wichtigste aus der Rhetorik

und die Haupteigeuschafteu eines guten Stils verdeutlicht werden . Erklärung der schmierigeren

Balladen von Schiller , Göthe und Uhlaud . Reeitationen und freie Vorträge aus der Lektüre oder aus

der Geschichte .

^ 2 ) Schriftliche Arbeiten ( alle drei Wochen ) . Die Aufgaben sind vorzugsweise aus dem

deutschen Unterrichte selbst , aus der Privat - oder aus der altklassischen Lektüre zu nehmen . Inhalts¬

angaben ; Übersetzungen ; Erklärung passender Sprüchwörter oder leichter Sentenzen mit vorangestellter

Disposition .

b . Ober - Sekunda ( 2 Stunde » ) .

1 ) Lektüre poetischer und prosaischer Stücke in Verbindung mit einer weiteren Belehrung

über die wichtigeren Gesetze der Poetik , Stilistik und Rhetorik ; zusammenfassende Übersicht der Haupt¬

lehren . Klopstocks Oden , besonders die früheren . Schillers kulturhistorische Gedichte ( der Spaziergang ,

das eleusische Fest , die Glocke ) und Wilhelm Tell ( Grundgedanke , Oekonomie , Hanptcharaktere ) . Reeita¬

tionen uud freie Vorträge , wie in II d .

2 ) Schriftliche Arbeiten ( im ersten Halbjahr alle 3 Wochen , im zweiten abwechselnd mit

lat . Aufsätzen jeden Monat ) . Die Themata sind auch hier zunächst uoch aus dem Unterrichte und der

Lektüre zu nehmen . Bei Aufgaben , welche eine gewisse Produktion erfordern , ist auf wichtige Gesichts¬

punkte hinzuweisen und zu einer richtigen und klaren Disposition der Gedanken anzuleiten . Einzelne

metrische Übersetzungen und Nachbildungen .

c . Unter - Prima ( 3 Stunden ) .

1 ) Lektüre . Einführung in die Hauptwerke der mittelhochdeutschen Literatur . Lesen aus¬

gewählter Stücke ( die 20 echten Lieder ) aus den Nibelungen nnd aus Walter von der Vogelweide im

Urtext ; Belehrungen aus der historischen Grammatik . Im 2 . Halbjahre : Auswahl aus Herders Stimmen

der Völker in Liedern ; Schillers Jdeendichtungen ; Göthes Hermann und Dorothea und die schwie¬

rigeren lyrischen Gedichte . Für die Privatlektüre sind zu empfehlen Dramen von Schiller ( Maria

Stuart , Wallenstein ) , von Göthe ( Götz , Egmont ) oder von Lessing ( Minna von Barnhelm , Emilia Galotti ) .

Die Hauptscenen werden in der Klasse besprochen . Die Schüler haben über die Entwickelnng des

Stücks , über einzelne Personen und dgl . freie Lorträge zu halten .

2 ) Philosophische Propädeutik . Aus der sormaleu Logik die Lehre vom Begriff , vom

Urtheil , vom einfachen Schluß , von der Definition , der Eintheilung und dem Beweise ; im Anschluß

daran die Theorie der Dispositionslehre . Das Wichtigste aus der sog . empirischen Psychologie wird

gelegentlich bei der Lektüre uud bei den Aufsätzen zur Sprache gebracht .

3 ) Schriftliche Arbeiten ( jeden Monat ) . Die Themata zu den Aufsätzen sind so zu wählen ,

daß die Bearbeitung einen dem Bildungsstande der Schüler entsprechenden Grad eigener Produktion

erfordert .

ä . Obcr - Prima ( 3 Stunden ) .

1 ) Lektüre . Einführung in die neuhochdeutsche Literatur . Kurze Charakterisirung derHaupt -

epocheu , und durch Proben aus den wichtigeren Werken erläuterte Besprechung der Hauptvertreter der

verschiedenen Richtungen . Den Mittelpunkt der Lektüre bilden Schiller ( Braut von Messina ; kleinere

Prosa - Aufsätze , namentlich über Anmuth und Würde sowie über das Studium der Universalgeschichte )

und Göthe ( Tasso und Iphigenie ) . Von Lessing sind die Abhandlungen über das Epigramm uud

über die Fabel , die Hauptpartien des Laokoon und der Dramaturgie sowie Nathan zu besprechen .

2 ) Phil . Proprädeutik nach dem für I b angegebenen Plane weitergeführt .

3 ) Schriftliche Arbeiten wie in I d .
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Anhang .

DeklamationS - und Nortragsiibunneu .

Die Hebungen in : Deklamiren und freien Vortrage werden zunächst in den einzelnen Klassen
angestellt . Ferner versammeln sich sämmtliche Schüler in 2 Abtheilungen ( VI — III und III — I )
monatlich einmal aus der Aula , um Gedichte zu deklamiren oder freie Vorträge zu halten . Für die
einzelnen Klassen ist ein Kanon von Gedichten aufgestellt , welche die Schüler sich zum bleibenden Eigen¬
thum zu machen haben . Die Aufgaben zu den freien Vorträgen werden aus der Lektüre , der Geschichte ,
der Geographie oder der Naturkunde genommen ; für die obere Abtheilnng wird es in der Regel so
eingerichtet , daß jedesmal aus den Werken eines und desselben Hauptschriftstellers Gedichte deklamirt und
Aufgaben zu freien Vorträgen gewählt werden , denen sich eine zusammenfassende Besprechung der Haupt¬
wirksamkeit des Schriftstellers durch einen Schüler der I » ., den Fachlehrer oder den Direktor anschließt .

Kanon von Gedichten .

i . für Sexta :

1 ) Nationalhymne .
2 ) Kaiser Wilhelm . Von Hoffmann v . Fallersl .
Z ) Die beiden Hunde . Von Pfeffel .
4 ) Der Esel . Von Pfeffel .
5 ) Der Reifende . Von Gellert .
6 ) Der Vater und die drei Söhne . Von Lichtwer .
7 ) Der Schatzgräber . Von Bürger .
L ) u . Die Riesen und die Zwerge . Von Rückert .

d . Das Riesenspielzeug . Von Chamisso .
9 ) Vom Bäumlein , das andere Blätter hat ge¬

wollt . Von Rückert .
10 ) Blücher am Rhein . Von Kopisch .
11 ) Der gute Kamerad . Von Uhland .
12 ) Die Türkenpfeife . Von Pfeffel .
1A ) Barbarossa . Von Rückert .
14 ) Lied eines deutschen Knaben . Von Stollberg .

II . für Quinta :

1 ) Der Hänfling . Von Lichtwer .
2 ) Die drei Herren . Von Nikolai) .
Z ) Einkehr . Von Uhland .
4 ) Salomon und der Sämann . Von Rückert .
5 ) Vom Büblein , das überall hat mitgenommen

sein wollen . Von Rückert .
6 ) Versuchung . Von Reinik .
7 ) Des Knaben Berglied . Von Uhland .
8 ) Siegfrieds Schwert . Von Uhland .
9 ) Das Feuer im Walde . Von Hölty .

10 ) Der reichste Fürst . Von Kerner .
11 ) Gelübde . Von Maßmann .
12 ) Das Lied vom Feldmarschall . Von Arndt .

III . für Quarta :

1 ) a . Das Lied vom Rhein . Von Schenkendors .
b . Die Wacht am Rhein . Von Schulen¬

burger .
L . Sonntags am Rhein .

2 ) Friedrich Rothbart . Von Geibel .
Z ) Schwäbische Kunde . Von Uhland .
4 ) Das Gewitter . Von Schwab .
5 ) Die wandelnde Glocke . Von Göthe .
6 ) Der Glockenguß zu Breslau . Von W . Müller .
7 ) Kolumbus . Von L . Brachmann .
8 > Harras . Von Körner .
9 ) ' Hans Euler . Von I . G . Seidl ,

10 ) Lützows wilde Jagd . Von Körner .
11 ) Andreas Hofer . Von I . Mosen .
12 ) Das Erkennen . Von I . N . Vogl .

Von Uhland .

VI . für Unter -Tertia :
1 ) Klein Roland .
2 ) Der Schenk von Limburg .
Z ) Das Glück von Edenhall .
4 ) Der Waller .
5 ) Schloß Boneourt . Vou Chamisso .
6 ) Das weiße Sachsenroß . Von Oer .
7 ) Schwerting , der Sachsenherzog . Von Ebert .
3 » Der Alpenjäger . >
9 ) Rudolf vou Habsburg . ^ Von Schiller .

10 ) Die Bürgschaft . j
11 ) Johanna Sebus . Von Göthe .
12 ) WaS ist des Deutschen Vaterlaud . Von

Arndt .

V . für Ober -Tertia :
1 ) Die deutschen Ströme . Von Schenkendorf .
2 ) Der Sänger . Von Göthe .



3 ) Das Lied vom braven Manne . Von Bürger .
4 ) Die Straßburger Tanne . Von Nückert .
5 ) Der Postillon . Von Lenan .
6 ) Der Ring des Polykrates . Von Schiller .
7 ) Graf Eberhard . 1
8 ) Graf Richard ohne Furcht . Von Uhland .
9 ) Der blinde König .

10 ) Harmosan . Von Platen .
11 ) Deutsche Siege . Von Geibel .

VI . sur Unter -Sekunda :
1 ) Tells Tod .
2 ) Des Sängers Fluch .
3 ) Taillefer .
4 ) Kaiserwahl .
5 ) Der Gang nach dem Eisen¬

hammer .
6 ) Der Kampf mit dem Drachen .
7 ) Die Kraniche des Jbykus .
8 ) Die Grenze . Von Stollberg .

Von Uhland .

Von Schiller .

vii . sür Ober -Sekunda :
1 ) Der Fischer . 1

2 ) Erlkönig . > Von Göthe .
3 ) Der Schatzgräber . )
4 ) Der Spaziergang .
5 ) Das elensische Fest .
6 ) Aus dem Liede von der Von Schiller .

Glocke .
7 ) Tells Monolog .
8 ) Die beiden Musen . Von Klopstock .

VIII . in Prima

wechseln Deklamationen von Monologen oder
auch passeudeu Dialogen aus den gelesenen Dramen
oder vou Gedichten der mittelhochdeutschen Lite¬
ratur mit freien Vorträgen aus verschiedenen
Gebieten des Unterrichts .

Iii . Latein .

Untere Stufe .
Der Unterricht in Sexta und Quinta soll die einfachsten Sprachverhältnisse zur Anschauung

bringen , die Formen einprägen , mit den Bestandtheilen und dem Bau des Satzes sowie mit den ge¬
bräuchlichsten Verbindungen der Satztheile bekannt machen .

-i. Sexta ( 10 Stunden ) .
1 ) Grammatik ( nach Meiring ) . Aus der regelmäßigen Formenlehre im ersten Halbjahr :

Deklination der Substantiva ( mit Ausschluß der griechischen Wörter ) und der Adjektira ; Genusregeln ;
die wichtigsten Regeln über Casusbildung ; das Hülfsverbum esse und die erste Conjugationdie
regelmäßige Komparation und die unregelmäßige von donus , malus , nm '̂nus , parvns , mnitmn sowie
die Superlativbildung auf rimus und limus . Im zweiten Halbjahr : Cardinal - und Ordinalzahlen ;
Pronomina persoimlig,, posse ^ siva , äemonstrativa , relative und interroZativa ; die 2 . bis 4 . Eon --
jngation mit Einschluß der Deponentia .

2 ) Mündliches Uebersetzen aus dem Uebungsbuche von Spieß im Anschluß an die
Grammatik .

3 ) Memoriren der Vocabeln und einzelner Sätze des Uebungsbuchs .
4 ) Schriftliche Arbeiten mit Anwendung der erlernten Formen und Vocabeln .

b . Quinta ( 10 Stunden ) .
1 ) Grammatik . Im ersten Halbjahr : Wiederholung und Vervollständigung der regelmäßigen

Formenlehre ; die Verba mit abweichender Tempusbildung . Im zweiten Halbjahr : Verka anomalu ,
äeleetiva , iinpsi -soimlig . ; Qoniussatio perixkrastiea ; Adverbien ; Präpositionen ; Erklärung nnd Ein¬
übung der einfachsten syntaktischen Regeln an Beispielen aus dem Uebungsbuche , insbesondere auch die
Grundregeln über .̂ee . e . ink . , ut , quack , über das Particip , ^.dl . abs . und Relativsätze .

2 ) Mündliche Uebersetznngen im Anschluß an die Grammatik . Umbilden der Sätze .
3 ) Memoriren von Vocabeln ( aus dem Lesebuche ) , sonne von Sätzen zur Eiuprägung der

syntaktischen Regeln .
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4 ) Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich ein Extemporale und eine häusliche Arbeit mit An¬
wendung der erlernten Formen und Vocabeln sowie der syntaktischen Regeln .

IZ . Mittlere Stufe .
Das Ziel des Unterrichts in IV und III ist g , Sicherheit im Gebrauche der Formen und in

Anwendung der syntaktischen Grundregeln -, b . Einführung in die Lektüre von Nepos , Cäsar ( Curtius ) ,
Phädrus und Ovid .

2 , Quarta (10 Stunden ) .
1 ) Grammatik und mündliches Uebersetzen aus dem Uebungsbuche 4 Stunden . Repetitionen

aus dem Pensum der unteren Stufe ; die Grundregeln der Casuslehre ; Eigentümlichkeiten im Gebrauch
der Pronomina , besonders prcw . rküsxivmn ; Gerundium ; Partieipium ; Fragesätze . Alles an Beispielen
nachzuweisen und einzuüben .

2 ) Lektüre 5 Stunden . Mpns : Oimmn Niltmcls ^ , ^ Icidmilvs ,
Uplunincmclas , ? e1opiägs , Î annid ^ l . Im zweiten Halbjahr einige Fabeln des Phädrus .

3 ) Memoriren . Außer den neuen , in der Lektüre vorkommenden Wörtern und Wendungen
geeignete Mustersätze zur Einprägung der syntaktischen Regeln und einzelne Abschnitte aus Nepos ,
sowie einige Fabeln . Mündliches Retrovertiren von Sätzen aus der prosaischen Lektüre .

4 ) Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 1 Stunde , abwechselnd ein Extemporale oder eine
häusliche Arbeit mit Anwendung der eingeprägten Wörter nnd Wendungen .

d . Unter - Tertia ( 1V Stunden ) .
1 ) Grammatik und mündliches Uebersetzen aus dem Uebungsbuche 3 Stunden . Wiederholung

und Ergänzung der Casuslehre ; die Hauptregeln über den Gebrauch der Modi und Tempora .
2 ) Lektüre a . 4 Stunden . (ÜWki ' d . (Zg .1I . I — III ; Ii . 2 Stunden . Aus Ovulii Nvwm .

etwa Deukalion I , 253 - 415 ; Cadmus III , 1 — 137 ; Philemon und Baucis VIII , 611 — 725 ; PhaLton
II , 1 — 328 ; Midas XI , 85 — 145 ; Dädalus und Ikarus VII ?, 183 — 259 . Das Erforderliche aus der
Prosodie und Metrik . Bei der Lektüre sind auch die Synonyma zu beachten und vorbereitendeUebungen
im Lateinsprechen anzustellen .

3 ) Memoriren einzelner Abschnitte aus Cäsar und Ovid . Sammlung von Phrasen und Muster¬
sätzen aus Cäsar . Retrovertiren

4 ) Schriftliche Arbeiten wie in IV .

c . Over - Tertia ( 10 Stunden ) .
1 ) Grammatik und mündliches Uebersetzen aus dem Uebungsbuche 3 Stunden . Wieder¬

holungen und Ergänzungen der früheren Pensen , insbesondere der Lehre von den Temporibns und
Modis , dem Participium , Gerundium und Supinum ; oratio obliqua ; zusammenfassende Uebersicht der
Wortbildungslehre.

2 ) Lektüre . k>. 4 Stunden Olksar , b . Kall . IV — VII theils statarisch , theils kursorisch . Im
zweiten Halbjahr können auch einige Abschnitte gewählt werden aus Lsssar d . c: iv . oder aus öurtius
( III , 1 — 32 ; IV , 2 — 4 , 45 — 63 ; V ; VIII ; IX , 7 - 14 ; X , 14 — 18 ' . b . 2 Stunden . Aus Oviclii

etwa die Schöpfung I , 5 — 88 , die Weltalter I , 89 — 150 , Ceres und Proserpina V , 339 — 571 ,
Niobe VI , 146 — 312 , Medea VII , 1 - 293 , die kalydonische Jagd VIII , 260 — 545 , Orpheus X , 1 - 78 ,
86 — 105 und XI , 1 — 66 , Ajax und Ulixes XIII , 1 - 398 . Metrische Uebungen .

3 ) Memoriren wie in III d .
4 ) Schriftliche Arbeiten : Wöchentlich abwechselnd ein Extemporale oder ein Exercitium

im Anschlüsse an die Lektüre und die Grammatik ; Einführung in die Anfänge des lateinischen Stils
und in den Gebrauch der wichtigsten Latinismen ( Berg er , Stilistische Vorübungen der lat . Sprache
für mittlere Gymnasialklassen .)
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L!. Obere Stufe .
Das Ziel des Unterrichts ist a . Einführung in Cicero , Livius , Sallust , Tacitus , Vergil nnd

Horaz ; außer dem Verständnisse der Schriftsteller nach Sprache und Inhalt ist auch ihre Geltung inner¬
halb der Literatur zu berücksichtigen . Befähigung des Schülers , nicht zu schwierige Stellen aus Cicero
und Livius zu extemporireu . b , Abschluß der sprachlichen Unterweisung : Eigentümlichkeiten der ver¬
schiedenen Darstellungsarten und Redegattungen oder die einfachen Regeln der Stilistik und Rhetorik ;
Begriff und Anwendung der gebräuchlichsten Synonyma , e . Sicherheit und Gewandtheit im schriftlichen
Gebrauche der lateinischen Sprache in Extemporalien und in historischen Aufsätzen ; cl . Uebung im münd¬
lichen Gebrauche der lateinischen Sprache zur Wiedergabe des Inhalts sowie zur Erklärung mytho¬
logischer und historischer Angaben des Schriftstellers ,

a . Unter - Sc tunda ( 10 Stunden ) .
1 ) Grammatische und stilistische Uebuugen . 4 Stunden . Einzelne Abschnitte der Gram¬

matik je nach Bednrsniß zu wiederholen und besonders die syntaktischen Regeln über den Gebrauch der Casus ,
Tempora und Modi nach der größeren Grammatik von Meiring Kap . 82 — 100 zu erweitern und tiefer
zu begründen . Zunächst im Anschluß an die Lektüre Belehrungen über Wortstellimg , Satzbau nnd
Satzverbindung ; ebenso aus der Wortbitdnngslehre nnd der Synonymik ; die Synonyma sind in einem
besonderen Heftchen zu verzeichnen und von Zeit zu Zeit zu repetiren . Einübung der grammatischen
und stilistischen Lehren durch mündliches und schriftliches Uebersetzen , durch Extemporalien und Exer -
citien besonders im Anschluß an die Lektüre . ( Aufgaben zum Uebersetzen von P . Klaucke ) . Alle 14 Tage
eine häusliche Arbeit einzuliefern .

2 ) Lektüre , a.. 4 Stunden je nach Wahl Li c . äs amieitia,, äö ssrieetutL , oi . in Oatliiimm
I und III ; ( im Anschluß daran Lall . com . Latil . ) ; l — VII . Privatim O -DS . b . Kall , oder
Livilö . d . 2 Stunden . Vergilii 1 und II . Passende Abschnitte zu memoriren .

b . Ober - Sekunda ( U) Stunden ) .
1 ) Grammatische und stilistische Uebungen 4 Stunden , Repetition , Erweiterung und

tiefere Begründung der syntaktischen Regeln besonders von Kap . 101 bis zum Ende der Grammatik . Fort¬
gesetzte Unterweisungen aus der Stilistik und Synonymik . Mündliche und schriftliche Uebersetzungeu
wie in ll >>; dazu kommen im zweiten Halbjahr kleine Aufsätze historischen Inhalts ( monatlich einer ) .

2 ) Lektüre , a . 4 Stunden je nach Wahl : (üiesronis or . pro Uoseio ^ .merino , äoiiriporio
On . ? mupoi , pro I^igg-rio ; auch einige Briefe . Lallust d . ^ u ^ urtlrinum ; livius XXI und XXII .
Privatim pro re » <z vmotaro oder pro ^. relüa, poeta . l>. 2 Stunden Vor ^ ilii III — VIII .

c . Unter - Prima <3 Stunden ) .
1 ) Grammatische und stylistische Uebungen 2 Stunden . orniUa . Wöchentlich

abwechselnd ein Extemporale oder ein Exereitium im Anschluß an die Lektüre ( vgl . Ilppsulcamp , ^ . rz >u -
msntuiu libri II (^ iLcronis äe oltieiii; aä exvreitatlones latino seribouclkrs i: ompositu » i und „ das
erste und fünfte Buch der Tusc . Untersuchungen , zum Uebersetzen ins Lateinische ) . Jeden Monat
einen Aufsatz .

2 ) Lektüre , kr. 4 Stunden je nach Wahl Lüc . « r . pro Uilono , pro Lostio , in Vorrom IV , V ,
clo oklieiis II . III . ? aeiti Körinania oder /̂ ricola . Privatim I^iviii8 ; ebenso eine Rede von
Cicero oder Abschnitte aus clo olkeiis . b . 2 Stunden . Ilor -rtii c^ rm . I und II ( mit Auswahl ) .
Erklärung zum Theil in lateinischer Sprache . Memoriren jedes Halbjahr wenigstens 4 von den Ge¬
dichten I , 1 ; 3 ; 4 ; 7 ; 9 ; 22 ; 31 ; 38 . II , 2 ; 3 ; 7 ; 10 ; 14 ; 16 .

ä . Ober - Prima (8 Stunden ) .
1 ) Grammatische und stilistische Uebungen wie in II , .
2 ) Lektüre , k . 4 Stunden je nach Wahl L! io . or . pro Uurvna , pro Lulla , pro ? I :mcio ,

m ? isonem ; luseul . äisput . I . und V . I — III . Privatim livius und Lieero . d . 2 Stunden .
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Horn - tii earin . III und IV ( mit Auswahl ) ; epoä . 2 , 7 ; sa.t . I , 1 ; 9 ; II , 1 ; 2 ; 6 ; epist . I , 1 ; 2 ,
Erklärung zum Theil iu lat > Sprache . Menioriren je nach Wahl , (Arm III , 1 ; 2 ; 3 ; 9 ; 13 ; 24 ;
30 ; IV , 2 ; 4 ; 7 . rpocl , 2 ; 7 .

IV . Kriechisch .
Untere Stufe .

Das Ziel des Unterrichts in IV und III ist die Einübung der attischen Formenlehre und die
Einführung in Xenophons Anabasis sowie in Homers Odyssee .

Quarta (6 Stunden ) .
1 ) Grammatik von E . Koch . Im ersten Halbjahr : Das Wichtigste aus der Lautlehre in Ver¬

bindung mit Lese - und Schreibeübungen ; Deklination der Snbstantiva und Adjektiv « ; Komparation ;
die Kardinal - und Ordinalzahlen , sowie einige Zahladverbien . Im zweiten Halbjahr : Die gebräuch¬
lichsten Pronomina ; Konjugation der Verda, i >ui 'g, und mut.i>.

2 ) Einübung der Formen durch mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dein griechischen
Elementarbuch von P . Wesener Th . I , S . 1 — 53 . Die Vocabeln nach dem angehängten Ver¬
zeichnis; zu memoriren . Etwa vom 2 Quartal an alle 14 Tage eine häusliche Arbeit . Extemporalien
zur Einübung der Formen und Vocabeln .

d . Unter - Tertia ( 6 Stunden ) .
1 ) Grammatik . Wiederholung und Vervollständigung des Pensums der Quarta , besonders

die Unregelmäßigkeiten in Deklination und Steigerung , Zahlwörter und Pronomina ; die Vorlm liciuulu
und auf / lt ; die gebräuchlichsten unregelmäßigen Vcrba . Die wichtigsten Präpositionen .

2 ) Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dem Elemeutarbuch I , 53 ff . und II ,
1 — 30 . Memoriren der Vocabeln , Wöchentlich abwechselnd ein Exereitium oder ein Extemporale im
Anschluß an die Grammatik und das Elementarbuch .

c . Ober - Tertia (6 Stunden ) .
1 ) Grammatik . Wiederholung und Vervollständigung der attischen Formenlehre .
2 ) Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dem Elementarbuch II , 31 ff . Memo¬

riren der Voeabeln . Wöchentlich abwechselnd ein Exereitium oder ein Extemporale wie in Ill d . Bei
der Lektüre von Xenophons Anabasis I gelegentlich leichtere syntaktische Regeln , besonders aus der
Casuslehre . — Im zweiten Halbjahr : Das Wichtigste aus der Homerischen Formenlehre zur Einführung
in die Odyssee I , 1 — 100 ; die Verse zu memoriren .

L . Ödere Stnfe .
Das Ziel des Unterrichts in II und I ist a . Sicherheit in der Anwendung der grammatischen

Regeln beim Uebersetzen eines einfachen Diktats ; d . die Fähigkeit , noch nicht gelesene Abschnitte aus
einem leichteren Prosaiker , aus einem Dichter dagegen früher gelesene Stellen mit sicherem Verständnis;
zu übersetzen und zu erklären .

a . Unter - Sekunda ( 6 Stunden ) .
1 ) Grammatik und schriftliche Hebungen . 2 Stunden . Der Artikel ; die Casus lehre mit

besonderer Hervorhebung des vom Lateinischen Abweichenden ; die Präpositionen ; Eigentümlichkeiten
im Gebrauch der Adjektiva und Pronomina . Bei der Lektüre das Wichtigste aus der Tempus - und
Moduslehre . Wöchentlich abwechselnd ein Extemporale oder ein häusliches Exereitium im Anschluß an
die Grammatik und die Lektüre .

2 ) Lektüre k . 2 Stunden . Xenophons Anabasis II ff . Cyropädie . b . 2 Stunden . Homers
Odyssee , besonders G . 5 , 6 , 8 , 9 , 10 . — Memoriren von Mustersätzen und passenden Abschnitten .
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d . Ober - Sekunda ( 6 Stunden ) .
1 ) Grammatik und schriftliche Uebnngen . 2 Stunden . Wiederholungen aus der Casus¬

lehre : Vervollständigung der Tempus - und Moduslehre ; Infinitiv ; Participium ; vratio odliqua ; Nega¬
tionen . Extemporalien und Exercitien wie in II d .

2 ) Lektüre , a . 2 Stunden im ersteu Halbjahr : Auswahl aus Xenophons Hellenika oder
Memorabilien , auch aus Lysias ( s ?! » oder ). « / / « ) / iin
zweiten Halbjahr Auswahl aus Herodot I , II , VI ff . mit Uebertraguug in den attischen Dialekt ,
d . 2 Stunden Homers Odyssee, besonders G . 11 , 12 , 16 , 19 — 23 .

c . Unter - Prima ( 6 Stunden ) .

1 ) Grammatik und schriftliche Uebuugeu 1 Stunde . Wiederholungen aus der Grammatik ;
die Partikeln . Extemporalien und Exercitien ( wöchentlich abwechselnd ) .

2 ) Lektüre , a . 3 Stunden . Platons leichtere Dialoge , namentlich Apologie , Kriton , Laches ,
Eutyphron , Protagoras , d . 2 Stunden Homers Jlias I — VI . e . Privatim Abschnitte aus Xenophons
Hellenika mid Herodot .

6 . Ober - Prima ( 6 Stunden ) .
1 ) Grammatische Wiederholungen . Extemporalien und Exercitien 1 Stunde .
2 ) Lektüre , a . 3 Stunden . Demosthenes , Olynthische Reden oder die 1 . und 2 . Philippische ;

Auswahl aus Thukydides I , II , VI . d . 2 Stunden . Homers Jlias XV — XXII , Von Sophokles
eines der Stücke : König Oedipus , Antigone , Elektra oder Ajax . e . Privatim Abschnitte aus Xenophons
Hellenika .

V . Ircenzösisch .

Untere Stufe .
Das Ziel des Unterrichts in V — III d ist Sicherheit im Lesen , Kenntnis; der Formenlehre nnd

des einfachen Satzbaues , richtige Anwendung der Formen und Regeln , sowie der memorirten Vocabeln
in mündlichen und schriftlichen Uebersetzuugen .

a . Quinta ( 3 Stunden ) .

Leseübungen und Einführung in die Formenlehre nach Ploetz Elementarbuch 1 — 59 . Ortho¬
graphische Hebungen . Mündliche und schriftliche Übersetzung der Lesestücke . Einprägung der Vocabeln .
Im 2 . Halbjahr alle 14 Tage eine häusliche Arbeit .

b . Quarta (2 Stunden ) .

Nach Nepetitiou der wichtigsten vorhergehenden Abschnitte wird das Elementarbuch Lektion 60
bis zum Ende durchgearbeitet . Memoriren der Vocabeln . Mündliche und schriftliche Hebungen im
Uebersetzen . Umbildung der Sätze für häusliche Exercitien ( alle 14 Tage ) . Beantwortungder den
Lektionen beigegebene qnest.ionug .ire8 in französischer Sprache . Im 2 . Halbjahr Uebersetzen leichterer
Stücke aus dem mit dem Elementarbuche verbundenen Lesebuche .

c . Unter - Tertia (2 Stunden ) .

Nach Nepetitiou der regelmäßigen Eonjugatiou und des Pronomens aus dem Elementarbuche
werden aus der Schulgrammatik von Plötz Lektiou 1 — 28 durchgearbeitet . Mündliches und schriftliches
Uebersetzen der Beispiele snk die sud IZ dienen zu spätere « Wiederholungen in dieser und der
folgenden Klasse . Memoriren der Vocabeln . Uebersetzen der schwierigeren Stücke des Lesebuchs . Alle
14 Tage eine häusliche Arbeit mit Anwendung des grammatischen Lehrstoffs sowie der memorirten
Vocabeln und Phrasen .



L . Mittiere Stufe .

Das Ziel des Unterrichts in IIIa und II ist Sicherheit in der Formenlehre und den Haupt¬
regeln der Syntax , richtige Auwendung der erlernten Regeln , Voeabeln und Phrasen in mündlichen
und schriftlichen Übersetzungen , Einführung in die Lektüre leichterer Prasaiker uud Dichter .

a . Ober - Tertia (2 Stunden ) .
1 ) Grammatische Uebungen . Nach Repetition des grammatischen Pensums der Illd unter

Zugrundelegung der in der Schulgrammatik sul > L angeführten Beispiele werden die Lektionen 29 — 46
durchgearbeitet . Einübung der Formen , Vocabeln und Phrasen durch wöchentlich abwechselnde Extem¬
poralien und Exercitien .

2 ) Lektüre im 2 . Halbjahr : Kallanä , distales ä ' ^ llaäm oder Uollin , Iwnunss illustres äs
I ' anticiuits . Bei der Lektüre in dieser und den folgenden Klassen kurze literarhistorische Mittheilungen .

b . Unter - Sekunda (2 Stunden ) .
1 ) Grammatische Uebungen . Repetition des vorjährigen Pensums ; Lektion 47 — 65

der Schulgrammatik . Mündliche und schriftliche Uebuugeu wie in lila .
2 ) Lektüre je nach Wahl : lustoirs äs I ' rsäsrie Ig U-rauä ; Laivanä ^ , ^ eau 8o -

kiesig ; vboix äs eontss st rseits ; ? kisrs , IZouaparts sn LZ / pts ; Uolliu , lüst . ä ' ^ lsxgnärs Is
Kranä ; Älicli ^ u <i , I oder III eroisaäs .

c . Ober - Sekunda (2 Stunden ) .
1 ) Grammatische Uebuugeu . Repetition des vorjährigen Pensums ; Lektion 66 — 75 .

Mündliche Übersetzungen ; Sprechübungen . Wöchentlich abwechselnd ein Extemporale oder ein Exer -
citium ( zusammenhangendes Diktat ) .

2 ) Lektüre je nach Wahl : Larguts , Iiist . de ,Islmn <z ä ' ^ re ; I ^amartins , moet äs I ^suis XVI . ;
Odarras . 1a äsrnisrs aiinss äs Ig, ^ usrrs äs äslivranes ; La ^ ancourt , sxpsäition äs Orimss . Im
zweiten Halbjahr anch eine Auswahl aus den Fabeln von I ^gkontains oder ? lorüm oder aus elioix
äs i>ossiss narrativss oder eoiusäiss elwisiss ( Goebelsche Sammlung ) .

O . Obere Stufe .

Das Ziel des Unterrichts in Prima ist Befähigung der Schüler , ein grammatisch nicht zu
schwieriges Pensum aus dem Deutschen ins Französische im Ganzen fehlerlos zu übersetzen , und Ein¬
führung in geeignete prosaische und poetische Werke der klassischen Periode .

a . Unter - Prima (2 Stunden ) .
1 ) Grammatische Wiederholungen in Verbindung mit Extemporalien und Exercitien

( alle 14 Tage ) .
2 ) Lektüre je nach Wahl a . Ouvisr sloZss bistorihuss ; tadlsanx lüstoricinss «In mo ^ sn

UM ; Ni ^ ust , vis äs Franklin ; Llui ^iot , ^VirssinAton , elrsks - ä ' wuves ^ pistoiairss , nouvslles pitto -
rssciuss . I». Lornsills , ls Oiä ; kaeins , ^ .tbalis ; ^ lolisrs , l ' avars ; Zeribs , Ig vsers ä ' san ;
tüomsäiss eiwisiss oder pstits pisess äs tbsates . Uebungen , den Hauptinhalt des Gelesenen in
französischer Sprache wiederzugeben . Erklärung wichtiger Synonyma .

b . Ober - Prima ( 2 Stunden ) .
1 ) Grammatische Wiederholuugen , Extemporalien und Exercitien ( alle 14 Tage ) .
2 ) Lektüre je nach Wahl : a . I^ aliariZS , äiseours sur 1' stat äss Isttrss sn Lursps ;

L o s s u s t , » raison tunsdrs äs I^ouis äs Lourkon ; Nontssciuis u , eousiäsrations ; ^ . m . "I ' Iiisi - r ^ ,
lüstoirs ä ' ^ ttila ; Villsmain , viss äss prineiiianx postss an ^ lais . d . Uaeins , ? bsärs oder
NitUriäats ; Noiisrs , ig misantlirops ; Oornsills , Iloeaes oder Linna ; V . Hug ' o , Ilsrnani ;
IZoiisau , satirss . Sprechübungen . Synonyma .
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VI . Keb ^ ciisch ( fakultativ ) .
Das Ziel des Unterrichts ist geläufiges Lesen , Bekanntschaft mit der Formenlehre und den Haupt¬

regeln der Syntax uud Befähigung , leichte Stellen aus einem historischen Buche des alten Testaments
oder einen Psalm ins Deutsche zu übersetzen ,

a , Ob c r > S c k u Ii da (2 Stunden ) .
Lese - uud Schreibübungen , Die regelmäßige Formenlehre , nach Bosen ; Übersetzung und Er¬

klärung der entsprechenden Uebungsstücke .

d . Prima (2 Stunden ),
Die unregelmäßigen Formen ; die wichtigsten Regeln der Syntax . Mündliche und schriftliche

Nebungen im Uebersetzeu und Erklären von Abschnitten aus den historischen Büchern des alten Testaments
und einiger Psalmen ,

VII , Geschichte .
Ein besonderer Unterricht in der Geschichte beginnt erst in Quarta . In Sexta und Quinta hat

man sich , abgesehen von der mit der Religionslehre in Verbindung zu setzenden biblischen Geschichte ,
auf gelegentliche Mittheilungen beim geographischen und deutschen Unterrichte zu beschränken ; insbesondere
sind in Quinta passende Sagen aus der griechisch - römischen und deutschen Welt sowie kurze Biographien
hervorragender Männer mitzutheileu .

Untere Stufe .
Das Ziel des geschichtlichen Unterrichts in IV und III ist eine aus geographischerund chrono¬

logischer Grundlage beruhende Kenntniß vorzugsweise der äußeren Geschichte der Griechen , der Römer
und der Deutschen ,

a , Quarta ( 2 Stunden ) ,
( Jäger , Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der alten Geschichte , ) Im ersten Halbjahr die

Hauptbegebenheiten der griechischen Geschichte bis auf deu Tod Alexanders d . Gr . in gruppenweiser
Zusammenstellung nach der Zeitfolge und den wichtigsten Personen . Uebersicht der aus dem Reiche
Alexanders hervorgegangeneu Staaten . Gelegentliche Berücksichtigung der mit deu Griechen in Berührung
tretenden Völker .

Im zweiten Halbjahr die Hauptbegebenheiten der römischen Geschichte bis auf Titus , mit kurzer
Andeutung ihres weiteren Verlaufs bis zur Völkerwanderung .

d . Unter - Tertia (2 Stunden ) .
Geschichte der Deutschen bis zum westfälischen Frieden , nach Pütz .

c . Ober - Tertia s2 Stunden ) .
Wiederholung der Hauptmomente aus dem Pensum der III b , Fortsetzung der deutschen

Geschichte im Anschluß an die des brandenburgisch - preußischen Staates bis zur Herstellung des Kaiser¬
reichs 1871 .

L . Obere Stufe .
Das Ziel des geschichtlichen Unterrichts in II und I ist eine klare Uebersicht über die Ent -

Wickelung der wichtigsten Kulturvölker und eine eingehende Kenntniß der griechischen , römischen und
deutschen Geschichte .
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Sekunda ( 3 Stunden ) .

Übersichtliche Darstellung der Entwickelung der orientalischen Völker . Eingehende Behandlung
der Griechengeschichte in pragmatischem Zusammenhange und mit steter Berücksichtigung der Kultur¬
verhältnisse . Wie der Schauplatz der Geschichte durch historische Karten , so sind die Hauptepochen der
Kulturentwickeluug durch Bildwerke zu veranschaulichen .

d . Ober - Sekunda (3 Stunden ) .
Römische Geschichte bis zum Untergange des weströmischen Reichs .

c . Unter - Prima ( 3 Stunden ) .
Geschichte des Mittelalters , mit besonderer Berücksichtigung der Deutschen .

ä . Ober - Prima (3 Stunden ) .
Geschichte der Neuzeit , mit Hervorhebung der Entwickelung Preußens bis 1871 .
In allen Klassen sind jedesmal nach Absolvirung einer Periode die Hauptmomente in zusammen¬

fassender Darstellung zu wiederholen . Dazu kommen in den oberen Klassen und besonders in Prima
von Zeit zu Zeit freie Vorträge über Themata aus den verschiedenen Gebieten des historischen Unterrichts .

vm . Geographie .
Untere Stufe .

Das Ziel des geographischen Unterrichts in VI und V ist Verständniß des Globus und der
Landkarte , Kenntniß der Grundbegriffe der mathematischen Geographie und klare Uebersicht der räum¬
lichen Verhältnisse der Erdoberfläche . Hülfsmittel : Globus , Wandkarten ; für den häuslichen Gebrauch
ein Handatlas uud der Leitfaden von Daniel .

s . Sexta ( 2 Stunden ) .

Einleitende Bemerkungen zur Erklärung der Grundbegriffe aus der physischen und mathe¬
matischen Geographie , wobei von den heimatlichen Verhältnissen auszugehen . Einführung in das
Verständniß des Globus und der Landkarten . Oro - und hydrographische Uebersicht von Afrika , Amerika ,
Asien und Australien mit gelegentlichenMittheilungen aus dem Natur - und Völkerleben .

d . Quinta ( 2 Stunden ) .

Nach Wiederholung des Pensums der VI Uebersicht über die topischen Verhältnisse von Europa ,
besonders Deutschland . Anleitung zum Kartenzeichnen . Vorzeichnen der geographischen Bilder an
der Schultafel .

L . Mittlere Stufe .

Das Ziel des geographischen Unterrichts in IV und III ist eine klare Uebersicht über die
topischen nnd politischen Verhältnisse der Erdtheile .

a . Quarta ( 1 Stnnde ) .

Im ersten Halbjahr nach Wiederholung der topischen Geographie Darstellung der politischen
Verhältnisse von Alien und Afrika ; im zweiten Halbjahre Amerika und Australien . Kartenzeichnen .

b . Unter - Tertia ( 1 Stnnde ) .
Nach Wiederholung der topischen Geographie allgemeine Uebersicht über die politische Gestaltung

von Europa .
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c . Ober - Tertia ( I Stunde ) .

Wiederholung des geographischen Penstuns der III d ; genallere Darstellung der politischen Ver¬

hältnisse von Deutschland und besonders von Preußen .

V . Obere Stufe .
Das Ziel des geographischen Unterrichts für die obere Stufe ist , daß der Schüler von den

Umrissen der Länder , den Gebirgsfystemen und Flußnetzen auch ohne Karte eine klare Anschauung

besitzt und in der politischen Geographie nach ihren wesentlichen Theilen sich bewandert zeigt .

Alle 2 bis 3 Wochen ist eilte Stunde zu Wiederholuugeu und Erweiterungen der geographischen

Bilder zu verwenden .
a . Unter - Sekunda .

Als Einleitung zur alten Geschichte Uebersicht über die den Alten bekannten Erdtheile . Genauere

Beschreibung von Alt - Griechenland . Das Wichtigste aus der mathematischen Geographie ( eine genauere

Darstellung bleibt dem mathematisch - physikalischen Unterrichte vorbehalten ) . Wiederholung und Er¬

gänzung der politischen Geographie von Asien und Afrika .

b . Ober - Sekunda .

Genauere Beschreibung von Alt - Italien ; allgemeine Uebersicht des römischen Reichs . Wieder¬

holung und Ergänzung der politischen Geographie von Europa .

c . Unter - Prima .

Geographie von Deutschland . Im Anschluß an die Geschichte der Entdeckungen Beschreibung

von Amerika und Australien .
6 . Over - Prima .

Wiederholungen aus dem Gesammtgebiete der Geographie ( vergleichende Methode ) . Genauere

Beschreibung des preußischen Staates .

ix . Wntyemcltik .
Das Ziel des mathematischen Unterrichts auf Gymnasien ist Fertigkeit in den Rechnungen des

gemeinen Lebens nach ihren auf die Proportionslehre gegründeten Prinzipien , Sicherheit in der Lehre

von den Potenzen , Wurzeln und Logarithmen und von den Progressionen , ferner in den Elementen

der Algebra uud der Geometrie , sowohl der ebenen als der körperlichen , Bekanntschaft mit der Lehre

von den Kombinationen und mit dem binomischen Lehrsatze , Fertigkeit in der Behandlung von Gleichungen

des 1 . und 2 . Grades und im Gebrauche der Logarithmen , eine geübte Auffassung der ebenen Trigono¬

metrie , hauptsächlich aber eine klare Einsicht in den Zusammenhang sämmtlicher Sätze des systematisch

geordneten Vortrags . Zur Erreichung dieses Zieles ist ein streng stufenweises Fortschreiten erforderlich .

Untere Stufe .

Der mathematische Unterricht in VI , V und zum Theil auch noch in IV bezweckt Fertigkeit

in den Rechnungen des gemeinen Lebens . Hülfsmittel : Schellen , Aufgaben für das theoretische

und praktische Rechnen .
Sexta ( 3 — 4 Stunden ) .

Die vier Species in ganzen und gebrochenen Zahlen , vorzugsweise durch Kopfrechnen eingeübt .

b . Quinta (3 Stunden ) .

Wiederholung der Bruchrechuung . Einführung in das Rechnen mit Decimalbrüchen ; die Regel

de Tri ; die Prozentrechnung .
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L . Mittlere Stnfe .

Das Ziel des Unterrichts in IV und III ist Befestigung in der Fertigkeit des Rechnens und

Einführung in die Geometrie und Algebra . Hülfsmittel : Boy man , Lehrbuch der Mathematik und

Heis , Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgemeinen Arithmetik und Algebra .

->. Quarta (3 Stunden ) .

Wiederholung und Befestigung des Rechnens mit Decimalbrüchen ; Procent - und Zinsrechnung ;

die Gesellschafts - und Mischungsrechnung . Einleitung in die Buchstabenrechnung und in die Geometrie

( Winkel , Parallelen , Dreieck ) .

d . Tertia (zweijährigerCnrsus ; wöchentlich 3 Stunden ) .

1 ) Geometrie : Wiederholung und Ergänzung der Lehre von den Winkeln , den Parallelen

und dein Dreieck ; das Viereck ; die Kreislehre und die Lehre von der Jnhaltsgleichheit .

2 ) Algebra : Die vier ersten Rechenoperationen für ein - und mehrgliedrige Ausdrücke ; Ein¬
leitung in die Potenzirung .

<ü . Obere Stnfc .

Ausbau des Gymnasialpensums in Algebra und Geometrie , Vermittlung einer klaren Einsicht
in den Zusammenhang der systematisch geordneten Theile .

a . Sekunda (zweijähriger Cnrsus ; wöchentlich 4 Stunden ) .

1 ) Geometrie : Wiederholung der Lehre vom Kreise und von der Jnhaltsgleichheit ; die Pro¬

portionslehre für Zahlen und für Linien ; die Aehnlichkeit der Dreiecke und Vielecke ; die Theorie der

Transversalen am Dreiecke und am Kreise ; Inhaltsbestimmungen nebst analytisch - geometrischen Hebungen

und Berechnungen der regulären Figuren im . Kreise , abwechselnd mit der eigentlichen Kreisberechnung ,
der Bestimmung der Zahl ?r .

2 ) Algebra : Wiederholung des Pensums der Tertia . Die Lehre vou den Potenzen , den

Wurzeln und den Logarithmen nebst Anweisungen über den Gebrauch der Logarithmentafel . Die Lehre

von den Gleichungen 1 . und 2 . Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten .

Im Anschluß an den theoretischen Unterricht zahlreiche Beispiele und Aufgaben .

b . Prima (zweijähriger Cursus ; wöchentlich 4 Stnnden ) .

1 ) Algebra : Exponentialgleichungen nebst einzelnen besonderen Gleichungen . Die arithmetische

und die geometrische Progression ; die Zinseszins - , die Diskonto - und die Rentenrechnnng . Die Kombinations¬

lehre . Der binomische Lehrsatz . Die Reihen der fignrirten Zahlen nebst Theorie der Reihen überhaupt .

2 ) Trigonometrie : theoretische und praktische Trigonometrie an Dreiecken und Vielecken ,
Gebrauch der trigonometrischen Tafel .

3 ) Planimetrie : Theorie der Theilungs - , Bernhrungs - u . a . Aufgaben .

4 ) Stereometrie mit besonderer Berücksichtigung der regulären Polyeder und ihrer Berechnung ,

der Rotationskörper , der Konstruktionen ans der Kugeloberfläche .

Im Anschluß an den theoretischen Unterricht zahlreiche Aufgaben .

Zum Schlüsse Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Mathematik mit besonderer Berück¬

sichtigung des systematischen Aufbaus .

X . Wcltuvwissen schccft .

Untere Ztnfe .

Der naturgeschichtliche Unterricht in VI , V und III soll dem Schüler eine auf eigener An¬

schauung und Beobachtung beruhende , in scharfer Fassung darzulegende Bekanntschaft der wichtigsten

Naturkörper , sowie eine klare , systematische Uebersicht der drei Naturreiche vermitteln .

Hülssmittel : Schilling , kleine Schulnaturgeschichte ; Abbildungen ; ausgestopfte Exemplare von Thieren .

2
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a . Sexta ( 2 Stunden ) .

Im Sommer , Einführung in die Botanik , ohne Lehrbuch und System , durch Beschreibung
geeigneter Pflanzen der hiesigen Flora . Im Winter : Naturgeschichte der Säugethiere in mehr er¬
zählender Art .

d . Quinta (2 Stnnden ).

Im Sommer : Erläuterung der Grundzüge des Linnö ' schen Pflanzensystems an lebenden Exem¬
plaren der hiesigen Flora . — Im Winter : Einiges vom Bau des menschlichen Körpers ; Uebersicht des
Thierreichs mit besonderer Berücksichtigung der Säugethiere und Vögel .

c , Unter - Tertia ( 2 Stunden ) .

Im Sommer : Das Wichtigste aus der Organographieder Blütenpflanzen -, das Linnä ' sche
System mit Angabe der wichtigsten natürlichen Familien . Im Winter : Wiederholte Uebersicht über
das Thierreich mit genauerer Beschreibung der Wirbelthiere .

6 . Ober - Tertia ( 2 Stunden ) .

Im Sommer : Botanik -, Anleitung zum Bestimmen von Pflanzen nach dem Linns ' schen Systeme ;
das natürliche Pflanzensystem in seinen Hauptzügen . Im Winter : Ausführliche Naturgeschichte des
Menschen ; zusammenfassende Uebersicht über das Thierreich . Einiges aus der Mineralogie .

ü . Obere Stufe .

Der physikalische Unterricht in II und I hat eine klare Einsicht in die Hauptlehren über die
allgemeinen Eigenschaften der Körper , die Gesetze des Gleichgewichts und der Bewegung , über Wärme ,
Licht , Magnetismus und Elektrizität zu vermitteln .

-i . Sekunda ( I Stunde ) .

Einleitung in die Physik und die Chemie ; allgemeine Eigenschaften der Körper ; Magnetismus
und Elektrizität . — Grundlehren der mathematischen Geographie .

d . Prima ( 2 Stnnden ) .
Zusammenfassende Uebersicht über das Pensum der Sekunda . Die Statik ; die Mechanik , ins¬

besondere die Lehre vom freien Falle der Körper , die Pendelgesetze u . a . Die Lehre von der Elek¬
trizität und von dem Galvanismus , abwechselnd mit der Lehre vom Schalle , vom Lichte und von
der Wärme .

XI . Wesonöerer Unterricht
der WecrL - AbtHeitnng im Iranzösischen unö Kngl ' ischen .

a . Quarta .
1 ) Französisch . Grammatik nach Plötz Th . I . Mündliches und schriftliches Uebersetzen der

Lektionen 1 — 82 . Lektüre aus Ahn ' s Lesebuch . Memoriren . Wöchentlich abwechselnd ein Extemporale
oder ein Exereitium . 3 Stunden .

2 ) Englisch . Grammatik und Uebnngen nach Ahn 's Lehrgang ; die deutschen Uebnngsstücke
schriftlich , die englischen mündlich zu übersetzen . Im 2 . Halbjahre : Grammatik nach Plate Th . 1 , 1 — 32 .
Lektüre aus Wahlerts Lesebuch . Memoriren . Extemporalien und Exereitien . 3 Stunden .

b . Tertia .

1 ) Französisch . Grammatik nach Plötz Th . II , Abschnitt 1 — 5 . Lektüre aus Ahn 's Lesebuch .
Memoriren . Extemporalien nnd Exereitien . 3 Stunden .

2 ) Englisch . Plate I , 33 — 66 . Lektüre aus Wahlert . Memoriren . Extemporalien und
Exereitien . 3 Stunden .
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c . Sekunda .

1 ) Französisch . Grammatik nach Plötz Th , II , Abschnitt 6 — 9 . Lektüre aus ! >isw -

i -iciues von Göbel . Memoriren . Extemporalien und Exercitien ; gegen Schluß Briefe und kleine
Aussätze . 3 Stunden .

2 ) Englisch . Plate II . Lektüre aus VVaMnZiwn Irving , 8l : steli bov ^ , von Weeg . Memo¬

riren . Extemporalien und Exercitien ; gegen Schluß Briefe und kleine Aufsätze . 3 Stunden .

xil . Hechnische Jächer .
1 . Schreiben .

In Sexta und Quinta wöchentlich je 3 Stunden . Jede Stunde abwechselnd deutsche

oder lateinische Schrift nach Vorschriften an der Tafel . Jeden Monat eine Probeschrift in einem
besonderen Hefte .

2 . Zeichnen .

a ) Sexta 2 Stunden . Uebungen im Zeichnen von geraden Linien in verschiedenen Lagen und

Gruppen ; Winkel und Figuren ; einfache Ornamente , zunächst mit geraden Linien , dann unter Anwen¬

dung von ganzen , halben und viertel Kreisen , nach Vorzeichnungen des Lehrers .

b ) Quinta 2 Stunden . Fortgesetztes Freihandzeichnen . Licht - und Schattenlehre .

L ) Quarta 2 Stunden . Perspektive . Freihandzeichnen nach Vorzeichnungen des Lehrers , nach
Wandtafeln , Vorlagen oder Modellen .

, l ) Für Schüler aus III , II und I Einzel - Unterricht in fortschreitender Stufenfolge .

Jedes Quartal eine Probezeichnung .

3 . Singen .

a .) Sexta 2 Stunden . Unterweisungen in den musikalischen Elementen : Zeichen , Noten , Takt ,

Pausen u . s . w . Uebungen im Treffen der Intervalle und im einstimmigen Gesänge .

d ) Quinta 1 Stunde . Fortsetzung des theoretischen Unterrichts . Uebungen in zweistimmigen
Gesängen .

e ) Bei dem aus Schülern aller Klassen gebildeten Sängerchor werden wöchentlich in je zwei

Stunden die einzelnen Stimmen eingeübt ; in der 3 . Stunde ist Chorübung .

4 . Kurilen .

Untere Stufe .
Sexta und Quinta .

I . Frei - und Ordnungsübungen .

Antreten in Stirn - und Flankenreihe ; Grundstellung , Nichten , Drehungen , Abstandnehmen ,

Oeffnen uud Schließen . Neben - und Hinterreihen . Formiren von zwei uud mehreren Gliedern ; Rotten .

Einfache Bewegungen der Füße , der Beine , des Rumpfes , der Arme , des Kopfes . Marschieren im

Takt an und von Ort , mit Stampfen und Handklapp , in Stirn - und Flankenreihe ; Ziehen inSchlanaen -

Kreis - und Schneckenlinie . Laufen im Takt .

II . Ucbungul an Geriithen .

1 ) Schwebebalken : Auftreten . Stellungen der Füße . Gewöhnlicher Gang vor - und rück¬

wärts . Gehen in verschiedenen Gangarten , zu Mehreren mit Anfassen .

2 ) Schwungseil : Durchlaufen zu Einzelnen , zu Paaren und zu Mehreren nach Kommando .

Hüpfen über das geschwungene Seil . Hineinlaufen und Sprung über dasselbe .

2 *
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3 ) Zieh tau : Kampfstellung und Ziehkampf ,
4 ) Stab : Vor - und Abuehmen . Armbewegungen mit Beinthätigkeit ,
5 ) Springseil : Schluß - und Spreizsprung , mit und ohne Anlauf , Freisprung .
6 ) Kletter - und Steigegerüst : Auf - und Absteigen auf schräger Leiter . Haug an

der unteren Seite der schrägen Leiter mit Beinbewegnngen . Vorübungen zum Klettern an senk¬
rechter Stange .

7 ) Wagerechte Leiter : Haug iu verschiedenen Griffen an Sprosse und Holm . Beginn der
Hangelübungen .

8 ) Reck : Hang mit verschiedenem Griff , mit Beinbewegungen . Hangeln seitwärts . Streckstütz .

L . Mittlere Stuft :
Quarta und Tcrtia .

I . Frei - und Ordnililgsübnilgen .
Rückwärtsrichten , Abstandnehmen in mehreren Stirnreihen uud Aufschließen . Bewegungen der

Körpertheile , einfach und zusammengesetzt : Armstrecken und Armschwingen , Beinstrecken und Beinspreizen ,
Fuß - und Kniewippen mit Armthätigkeiten . Sprung am Ort . Taktmarschieren in verschiedenen Linien ,
mit Neben - und Hinterreihen , Gegenzügen . Zehen - , Nachstell - , Kiebitzgang , auch mit Wechsel der
Gangarten . Taktlaufen .

II . Hebungen an Geräthen ,
Außer fortgesetzten Uebungen mit dem Schwungseil und Ziehtau :
1 ) Stab : Neigen und Wiegen , auch verbunden mit Taktmarschieren . Armkreuzen . Stabwende .

Steigen auf und über den Stab .
2 ) Springseil : Freisprung ; Tiefsprung ; Sprung mit Viertel - und halber Drehung , mit

Armkreisschwung . ^
3 ) Klettergerüst : Klettern uud Hangeln an senkrechter Stange und am Tau , sodann an

zwei Stangen oder Taueu ; Umschwung . Hangeln und Stützeln an der schrägen Leiter mit Nachgriff
und Uebergriff ; Liegehang aus der oberen Seite .

4 ) Schaukelringe : Streck - und Unterarmhang . Armbeugen . Umschwuug . Hangschaukeln .
5 ) Wagerechte Leiter : Hangeln im Seiten - und Querhange bei schwingendem Körper .

Spannhang an Sprossen und Holmen .
6 ) Reck : Streck - und Beugehang . Schwingen im Streckhang . Quer - und Seitliegehang . Unter -

und Oberarmhang . Hangzucken . Knieaufschwung . Unterschwünge . Aus Streckstütz Reit - und Seitsttz .
7 ) Barren : Streckstütz , mit Beinbewegungen . Schwingen . Stützeln . Sitz und Sitzwechfel .

Armbeugen uud - strecken . Liegestütz mit Arm - und Beinthätigkeit . Grätschsitz .
8 ) Bock : Vorübungen ohne und mit Anlauf . Spruug in Sitz und hinüber .

v . Obere Stufe :
Sekunda und Prima .

I . Frei - und Ordiiuilgsübmlgcil ,
Zusammengesetzte Freiübungen : Taktmarschieren mit Armbewegungen , mit halber Drehung , Wiege¬

gang . Armstoßen und Armhauen , verbunden mit Beinbewegungen , namentlich mit Ausfall . Arm¬
bewegungen mit Hanteln . Sprung an und von Ort mit Armthätigkeiten , Marschieren in verschiedenen
Linien . Schwenkungen . Gegenzüge . Einschwenken . Vorbei - und Durchziehen . Dauerlauf bis zu
15 Minuten .
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II . Nebunsten an Gcmthen .
1 ) Springseil : Hochsprung ; Weitsprung ; Laufsprung ; Freisprung durch zwei Schnüre .
2 ) Klettergerüst : Hangzucken an den Holmen und Sprossen der schrägen Leiter . Aus Liege¬

hang Aufstemmen in Liegestütz . An Stange und Tau Klettern mit möglichst wenigen Griffen . Wan¬
derklettern . Fahne . Wage .

8 ) Schaukelringe : Umschwung . Umzug . Sturzhang . Im Beugehang Abstrecken eines Arms .
Unterarmstütze . Aus Streckstütz Armbeugen und Armstrecken . Liegestütz . Hangschaukeln . Schaukel¬
schwingen in verschiedener Armhaltung .

4 ) Wagerechte Leiter : Ueberdrehen im Speichgriff an Holmen . Hangeln im großen Spann¬
hang . Zuckhangeln .

5 ) Reck : Hangzucken im Beuge - und Unterarmhang . Drehhangeln . Griffwechsel . Felge¬
aufschwung . Kniehang . Kreuzabfchwung . Felge - und Kreuzaufzug . Mühlaufschwung . Felgeüberschwung .
Armbeugen und Armstrecken im Stütz rücklings . Aufstemmen . Wage . Kippe , Flanke , Kehre , Wende .

6 ) Barren : Wende . Kehre . Scheere . Heben der gestreckten Beine über die Holme , einzeln
und zusammen im Streckstütz . Rolle . Unterarmstütz und Aufkippen . Ausgrätschen mit einem und mit
beiden Beinen . Überschläge . Aufstemmen . Wende und Kehre mit Drehungen vor dem Niedersprung .
Knickstützübungen . Wage .

7 ) Bock : Hoch - und Weitsprung . Drehsprung . Hocke . Sprung über den Bock und die vor
oder hinter demselben liegende Schnur . Sprung rückwärts . Freisprung . Überschlag .

8 ) Pferd : a . Seitensprünge : Aufsitzen . Aufhocken . Sprung im Grätschstand . Wolfsprung .
Flanke . Kehre . Wende . Scheere . Grätsche . Diebsprung . Freisprung , d . Längensprünge : Sprung
zum Reitsitz . Katzensprung . Spreize . Freiaufsitzen rückwärts . Kehre . Wende . Flanke . Wage .
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1 , Lektüre .

Schuljahr 1874 — 75 .
a , Latein .

1 ) Ober - Prima : Oicsron . äisp . Museal . I . I und V . "I' a.citi ^ ^ ricol -r . Iloratii carm .
III uud IV , mit Auswahl ; einige Satiren und Episteln .

2 ) Unter - Prima : Lieeron . cls off . I . I und III . 4' ae . aun . I mit Auswahl . Kursorisch
Abschnitte aus I^ivii I . II und III . Ilorntii carm . I und II mit Auswahl .

3j Ober - Sekunda : I ^ivii I . lundXXII . Lie . äe imp . (^n . ? oinpLii . Verbilligen . IIund IV .
4 ) Unter - Sekunda : Lic . or . in Latil . I ; äe imp . On . ? ompeii ; cle seneetute . Kursorisch

lüivsar cle 1>. l . 1 und 6 . Vergilii ^ .en . kombinirt mit IIa .
5 ) Ober - Tertia : Lsssar cle d . VII . Ovulii met . I . 89 - 438 ; II , 1 — 328 .
6 ) Unter - Tertia : Vsesar de b . S . II und III . Oviä komb . mit III » .
7 ) Oua rta : Lorn . Xep . v . gristiclis , Uiltiailis / Ikemistoelis , ? ausa .nisll , Limonis , ^Vleilii ^ ilis .

d . Griechisch .
1 ) er - Prima : Demosthenes Olynth . Reden 1 — 3 ; Thukydides B . VI ohne die Reden .

Kursorisch Xenophon , Hellenika IV ff . Homer , Jlias I — VI ; Sophokles Oedipus tviaunus .
2 ) Unter - Prima : Xenophon Memorabilien II , 4 — 10 ; IV , 1 — 5 . Platon , Krito . Homer

Jlias I — VII .
3 ) Ober - Sekunda : Xenophon Hellenika l . Herodot I und II mit Auswahl . Monier

Odyssee IX - XII .
4 ) Uuter - Sekunda : Xenophon Anabasis I und II . Homer Odyssee I — IV .
5 ) Ober - Tertia : Xenophon Anabasis I , 1 — 3 . Homer Odyssee I , 1 — 100 .

c . Französisch .
1 ) Ober - Prima : Hiierr ^ , Attila . Leride , le verre ä ' e ^ u .

2 ) Unter - Prima : ^ ouvelles pittoresques . Voliere 1' a.vare .
3 ) Ober - Sekunda : I^ unartiue . Ig. inort äe I . ouis XVI . Î v ? declre tran ^ ais .
4 ) Unter - Sekunda : Uollin , Iioiumes illustres äe 1' anticiuits .
5 ) Ober - Tertia : (Mailand , lüst . ä ' ^ llaclin .

6 . Hebräisch .
Ober - Prima : 15 xoäus 1 — 7 und einige Psalmen

IZ . Wiuterknrsns 1875 / 76 .
a . Latein .

1 ) Ober - Prima : Lie . or . pro ^lurena . ? aeiti g.un . I . Horatii carm . III . IV mit Aus¬
wahl . Privatim und kursorisch 1, ivii XXI , XXII .

2 ) Uuter - Prima : 'lireitl Llerina .niA . Lieer . or . pro Älilons ; äe ollie . III . Horatii earm .
I und II mit Auswahl . Privatim und kursorisch I . ivii I . XXII .

3 ) Ober - Sekunda : I ^ivius I und XXI z . Th . Lieero or . p . 8 . Uoseio und privatim pro
grelua . Vergllii gen . I . VI z . Th .

4 ) Unter - Sekunda : Oieeron . or . in Latilimun I , III . I ^Rlius . I ^ivii I . I . II zum Theil ,
Vvrgil kombinirt mit 11 ^ . — Privatim L?Rsg,r d . 6 . VI , 11 — 28 und d . eiv . I , II .

5 ) Ober - Tertia : Lsssar d . S . IV , V , 1 — 38 . VI . 1 — 23 . VII , 37 — 53 . Kursorisch
V , 39 — 58 . VI , 30 — 44 . VII , 1 — 36 ; 54 — 90 . — 0vi «1ii metam . V , 399 — 571 ; VI , 146 — 312 ;
VII , 1 - 353 ; X , 1 — 78 ; XIII , 1 — 398 .

6 ) Unter - Tertia : L ^ s ^ r b . K . I . I , II . — Oviä kombinirt mit III -i .
7 ) Quarta : Aepos gristiclss , Oimon , Nilti ^ cles , 'Idemistoelss .
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d . Griechisch .

1 ) Ober - Prima : Demosthenes , Olynth R . I , III . Philippische R . II . Thukydides B . I
mit Auswahl . Privatim Xeuophon , Hcllenita V , VI . — Homer Jlias XV — XVII , XIX und XX .

2 ) Unter - Prima : Plato , Apologie . Privatim und kursorischHerodot VII , 170 ff . — Homer
kombinirt mit la .

3 ) Ober - Sekunda : Xenophon , Hellen . I , II , III mit Auswahl . Homer , Odyssee VIII ,
XIV , XXI , XXII .

4 ) Unter - Sekunda : Xenophon , Anabasis III , IV . Homer , Odyssee I , V .
5 ) Ober - Tertia : Xenophon , Anabasis I .

c . Französisch .

1 ) Ober - Prima : 'VVassmZton par KuiMt .
2 ) Sekunda : IZoimparte en par 'Ikisrs .
3 ) Tertia : Uollin , dommes illustres äs 1' g.nticiuits .

ä . Hebräisch .

Prima : Kenssis 1 — 7 .

Lektüre in der oberen Abtheilung der Realklassen .

1 ) Französisch : Ilistoirs (1' ^ .ttillr par ^ .in . 1' Iüeri ^ .
2 ) Englisch : Lketeli - doolc von Mass . Irving .

2 . Themata zu Aufsätzen .

Schulsahr 1874 — 75 .

a . Deutsch .

I . Ober - Prima : 1 ) In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne . 2 ) Der Rheinstrom ,
ein Bild des Menschenlebens . 3 ) Klopstock als lyrischer Dichter ( Clausur - Arbeit ) . 4 ) Vor jedem
steht ein Bild des , was er werden soll ; so lang er das nicht ist , ist nicht sein Friede voll . 5 ) Wer
für die Schule lernt , lernt für das Leben . 6 ) Die schlechtsten Früchte sind es nicht, woran die Wespen
nagen . 7 ) Ein unnütz Leben ist ein früher Tod .

II . Unter - Prima : 1 ) Ehrgeiz und Ehrliebe . 2 ) Tell und Stauffacher . 3 ) Der Krieg ist
schrecklich , wie des Himmels Plagen ; doch ist er gut , ist ein Geschick , wie sie . 4 ) Inwiefern erweckt
und erhöht die Lektüre von Schillers Jungfrau von Orleans die Vaterlandsliebe ? 5 ) Ohne Selbst -
kenntniß kein Fortschritt . 6 ) Was mau ist , das blieb man andern schuldig ( Clausur - Arbeit ) . 7 ) Der
Rhein Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze . 8 ) Inhaltsangabe von Wallensteins Tod mit
besonderer Berücksichtigung des tragischen Konfliktes . 9 ) Wer besitzt , der muß gerüstet sein . 10 ) Willst
du, daß wir mit hinein in das Haus dich bauen , laß es dir gefallen , Stein , daß wir dich behauen
( Clausur - Arbeit ) .

III . Ober - Sekunda : 1 ) Die drei bedeutendsten Geschichtschreiber der Griechen . 2 ) Der
deutsche Rhein . 3 ) Wodurch wurde Cicero zu seiner Rede für Pompejus veranlaßt ? 4 ) Der Raub
der Sabinerinnen , nach Livius ( Clausur - Arbeit ) . 5 ) Welche Zwecke hatte die dem Könige Servius
Tullius zugeschriebene Eintheilung des römischen Volkes in Centurien ? 6 ) Kampf der Horatier mit
den Curiatiern : g . Uebersetzung von Liv . I , 25 ; d . freie Nachbildung . 7 ) Gedankengang in Cicero ' s
Rede für den Oberbefehl des Pompejus ( Clausur - Arbeit ) . 8 ) Wohlthätig ist des Feuers Macht .
9 ) I^ lZi-ro noeentius aurum . 10 ) Früh übt sich , was ein Meister werden will .

IV . Unter - Sekunda : 1 ) Möros und Selinuntius ; nach „ Schillers Bürgschaft " . 2 ) Was
bewog den Ritter zum Kampfe mit dem Drachen ? Wie verhielt er sich vor , in und nach demselben ?
3 ) Sinons List , nach Vergil . 4 ) Leben und Reise . 5 ) Inhalt und Zusammenhang der drei Haupt -
seenen in den „ Kranichen des Jbikus " von Schiller . 6 ) Der Tod des Königs Priamus , nach Vergil .
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7 ) Bedeutung der olympischen Spiele ( Clausur - Arbeit ) . 8 . Parallele zwischen dem „ Sänger " von
Göthe und dem Sänger in Uhlands „ Sängers Fluch " . N Das Nibelungenlied , nach einem Aufsatze
vou Vilmar im Lesebuche von Depcks . 10 ) Nutzen und Schaden der Flüsse (Klassen - Arbeit ) . 1l ) Kennt¬
nisse sind der beste Reichthum . 12 ) Der peloponnesische Krieg , die Ursache des Verfalles von Griechen¬
land . 13 ) Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand ( Clausur - Arbeit ) .

V . Ober - Tertia : 1 > Cäsar und Ariovist . 2 ) Ein Tag in den Ferien . 3 ) Das Grab im
Busento . 4 ) Die vier Zeitalter , nach Ovid . 5 ) Die Belagerung von Avarikum , nach Cäsar . 6 > Die
Ueberschwemmung ( wirkliche Begebenheit ) . 7 ) Der Frühling . 8 ) Der Neid , nach Ovid . 9 ) Eine
Brandstätte ( nach einem Brande in hiesiger Stadt ) . 10 ) Kampf des Kadmus mit der Schlange .
11 ) Arion , Erzählung . 12 ) Ein Hagelwetter . 13 ) Weiset an Polykrates nach , daß selbst dem höchsten
Glücke nicht zu trauen sei ( Clausur - Arbeit ) .

VI . Unter - Tertia : Z ) Einladung eines Freundes zur Obstlese . 2 ) Der Graf von Habs¬
burg , nach Schiller . 3 ) Schilderung des Martini - Jahrmarktes . 4 ) Die Verschwörung der Belger , nach
Cäsar . 5 ) Schwabenstreiche nach Uhland . 6 ) Der getreue Eckart , nach Göthe . 7 > Der rechte Barbier ,
nach Chamisso . L ) Cäsar und die Nervier am Flusse Sabis , nach Cäsar . 9 ) Der Sänger , nach
Goethe . 10 ) Klein Roland , nach Uhland . 11 ) Deukalion und Pyrrha , nach Ovid . 12 ) Das Glück
von Edenhall , nach Uhland . 13 ) Der Schenk von Limburg , nach Uhland .

b . Latein .
I . Ober - Prima : 1 ) Aon moclo malum non esse ssä bcmum stiam ssss mortem äuee

Lüeerons exponatur . 2 ) (Zua , ratione inler ss eodsersant, lloratii I . III sex prior «, ea,rmina . 3 ) (Zuas
potissimum Uomauorum vstsrum virtutss Horatins lauäavsrit . 4 ) (juidus artidus Philippus rex
^ laeeäonum slkeeerit , ut summum universss (? rseeiss Imperium rscipsrst . 5 ) (Zno kaetum est , ut
Oreeei ? ersas äevineerent ( Clausur - Arbeit ) . 6 ) ^ .lexanäer ? dilippo patrs virtutibus quiäem nun
minor , major certs vitiis . 7 ) (Zuidus redus ^.tdenisnsss supsravsrint Romanos , ĉ uidus Uomani
^ tlisnienses ( et . Lie . clisp I ' use . I , 1 s <iq ) . 8 ) Huidus lauäidus Iloratius ornavsrit (ülauäios .
9 ) Oallorum et Kermanorum somparatio ex ? aeiti Kermania et (? gzsariL äs Hollo Oallieo com -
msntarüs äucta .

II . Unter - Prima : 1 ) Inx; ratos luisss ^ .tdenienses in Niltiaäem st Idsmistoelem . 2 ) De
variis dominum stuäiis änes Horatio . 3 ) Älaximee euique kortunse minimo ersäenäuni . 4 ) I . . I . Rrutus
non aeiior vinäex lidertatis ^ uam eustos luit . 5 ) ^ .lexanäer czuas res in ^ sia gesssrit . 6 ) IZeUui »
ciuoü l? orsina contra Romanos gsssit paueis narretur ( Clausur - Arbeit ) . 7 ) Os elaäidns Uomanorum
maxims kunsstis . 8 ) Lallnstü illucl vsi dello vsl pa.es clarum üsri lieere luenlsntis aliciuot
äemonstretur exemplis . 9 ) Hui stuäet optatam cursu eontingsrs metam , multa tulit keeitc^ue puer
suä -rvit st alsit . 10 ) I^soniäas et ^ dsmistoclss lauäantur ( Clausur - Arbeit ) .

III . Ober - Sekunda : 1 ) (Zuse ad Ilomsro cle ? ol ) pdemo narrentur . 2 ) Neminem mor -
talsm dsatum ssss äiesnäum Orossi sxemplo iliustrstur . 3 ) vs rsduL a Ln . ? ompsio prseelaris -
sims Pestis , priusquam dslli Nitliriäatioi impsriuin susespit . 4 ) Lxponatur argumentum orationis ,
c>uam Lieero äs imperio Ou . I^ompeii Iiadnit ( Clausur - Arbeit ) .

L . Winter - Cursus 1875 / 76 .
a . Deutsch .

I . Ober - Prima : 1 ) Woher kommt es , daß die Nachwelt über die Verdienste eines großen
Mannes richtiger urtheilt , als seine Zeitgenossen ? 2 ) a . Charakteristik der Iphigenie , d . Wie vollzieht
sich die Heilung des Orest ? 3 ) Vergleichende Charakteristik von Achilles und Siegfried . 4 ) Warum
konnten die Griechen ihre Unabhängigkeit gegen Philipp uicht behaupten ? 5 ) Was verdanken die
Deutschendem preußischen Staate ? 6 ) Die Treue als tragisches Moment im Nibelungenlied ( Clausur - Arbeit ) .

II . Unter - Prima : 1 ) Verbunden werden auch die Schwachen mächtig , der Starke ist am
mächtigsten allein . 2 ) Dem Unglück ist die Hoffnung zugesendet , Furcht soll das Haupt des Glücklichen
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umschweben , 3 ) Kunst macht Gunst . 4 ) Welche Folgen hatte die Entdeckung Amerika 's für
Europa ? 5 ) Gut macht Muth . 6 ) Es fällt kein Meister vom Himmel . 7 ) Die Wahrheit des Satzes :
„ In großes Unglück lernt ein edles Herz sich endlich finden " an dem Charakter der Ataria Stuart
nachgewiesen ( Elausur - Arbeit ) .

III . Ober - Sekunda : 1 ) Entwicklung des Grundgedankens in Schillers Siegesfest . 2 ) Die
nationale Bedeutung der griechischen Wettkämpfe . 3j Gedankengang in Schillers Spaziergang . 4 ) Wo¬
durch gelang es Alexander dem Großen , das Perserreich zu stürzen ? 5 ) Der Ackerbau , die Grundlage
der menschlichen Kultur ( das Eleusische Fest von Schiller ) . 6 ) Der Mißbrauch der menschlichen Freiheit .
Nach Schillers Lied von der Glocke und Spaziergang . 7 ) Darstellung des Ganges der Handlung
in Schillers Wilhelm Tell ( Clausur - Arbeit ) .

IV . Uuter - Sekuuda : 1 ) Wenn das Laub fällt . Eine Herbstbetrachtung . 2 ) Wie erprobt
sich die Freundestreue in Schillers Ballade . . Die Bürgschaft " ? 3 ) Was bewog Xenophon , sich an die
Spitze des griechischen Heeres zn stellen ? 4 ) Karthago 's Untergang ( Clausur - Arbeit ) . 5 ) Gedanken¬
gang in der 3 . Catilinarifchen Rede von Cicero .

V . Ober - Tertia : 1 ) Der Ring des Polykrates . Nach Schiller . 2 ) Veranlassung zu Cäsars
erstem Rheinübergang . 3 > Die Bürgschaft . Nach Schiller . 4 ) Cäsars erster Uebergang nach Britanien .
5 ) Ein Retter in der Noth . Nach Bürgers Lied vom braven Mann . 6 ) Niobe . Nach Ovid . 7 ) Ver¬
nichtung einer römischen Heeresabtheilung durch die Eburonen . Nach Cäsar . 8 ) Cäsar entsetzt den
von den Eburonen eingeschlossenen Legaten Cicero . 9 ) Nach Uhlands Graf Eberhard der Ranschbart
a . der Ueberfall im Wildbad ; b . die Schlacht bei Reutlingen . 10 ) Belagerung von Gergovia . Nach
Cäsar .

VI . Unter - Tertia : 1 ) Der Jahrmarkt ( Brief ) . 2 ) Unsere Wohnung ( Brief ) . 3 ) Das
Bürger - Schützenfest . 4 ) Spaziergang nach der „ schönen Aussicht " bei Heerdt . 5 ) Johanna Selms . Nach
Göthe . 6 ) Das Glück von Edenhall . Nach Uhland . 7 ) Auszug der Helvetier . Nach Cäsar . 8 ) Die
Brandstätte . 9 ) Es wird Frühling . 10 ) Der Graf von Habsburg . Nach Schiller . ( Elausur - Arbeit .)

d . Latein .
I . Ober - Prima : 1 ) (Zuomoäo laetum sit , ut Ilannidal tot xroeliis vietor Romanos non

äevinceret ? 2 ) L . Ossärem illis virtutidus . quas in summo Imperators inesse oportet , maxime
tloruisse ex bello contra. VereinAstoriMin gesto ckemonstretur . 3 ) Lxponatur argumentum kadulaz
Kaztlieanaz ciuaz inseriditur IpliiZenia.. 4 ) Vim temperatam äi «zuo ^ ue provelmnt in malus . 5 ) Ver -
eingetorix et ^ .rminius patrise lidertatis vmäiees ( Elausur - Arbeit ) . 6 ) Ueetene N . Lato bellum
Mtliriäatieum eum mulierculis gestum esse äieit ?

II . Unter - Prima : 1 ) Huomoclo ? ompeins cle Uomanis meruerit . 2 ) (Zuas potissimum
Oermanorum veterum virtutes l ' aeitus lauckavent . 3 ) Huo iure laeitus üixerit , (^ ermanos trium -
xliatos magis <iuam vietos esse . 4 ) (Zuibus argumentis Kamillus eives eommoverit , ut Uomm
manerent (I.ivii V , 51 s ^ . ) . 5 ) Leipionum lauckes ( Clausur - Arbeit ) . 6 ) llter insiäias paraverit ,
Lloäius an Mio .

III . Ober - Sekunda : 1 ) t) uo moclo "Iliemistoeles cle patria meruerit . 2 ) Lxponatur argu -
mentum noni lidri Oä ^ ssess . 3 ) ^ use cle lullo Ilostilio I^ivius traäiclit , dreviter narrentur .

Ii . "Derfügungen der H> ehöröe .
1 ) Gottesdienst - Ordnung . 7218 8 . L . Mittheilung eines Ministerial - Rescripts vom

22 . October 1874 : „ Vom 1 . November d . I . an hat der Gottesdienst wieder an Sonn - und Feier¬
tagen Vormittags aus einer Messe mit Predigt und an den Commnnion - Tagen Nachmittags aus einer
besonderen Andacht zu bestehen und es ist an höchstens zwei Wochentagen eine Messe vor dem Schul¬
unterricht zu halten , welcher durch dieselbe selbstredend in keiner Weise verkürzt werden darf . Ob die
gemeinschaftliche Communion an den Anstalten alle fechs oder acht Wochen zu feiern sei , kann dein Be -



29

schlusse der Lehrer - Collegieu der einzelnen Anstalten überlassen werden ; jedenfalls darf aber zur Teil¬
nahme an derselben nnd zuin Beiwohnen der Andacht an den Commnnion - Nachmittagen ein Zwang
nicht stattfinden ." — An hiesiger Anstalt wird nach einem Beschlüsse der Lehrer - Conferenz bis auf
Weiteres die Messe vor dem Schulunterricht am Mittwoch und Freitag gehalten und wird den Schülern
siebenmal im Jahre Gelegenheit geboten , zum Tische des Herrn zu gehen .

Durch Ministerial - Erlaß vom 24 . Juli 1875 wird die Betheiligung der höheren Lehranstalten
als solcher an öffentlichen Prozessionen und das Einnehmen bestimmter Stellen in denselben untersagt .

2 ) Instruktion behufs Ausführung des Reichsimpfgesetzes . 55 . 2107 8 . d vom
13 . April 1875 .

k . Bei der Aufnahme neuer Schüler ist durch Einforderung des ärztlichen Impfscheines festzustellen ,
ob die gesetzliche Impfung erfolgt ist .

d . Schüler , die weder in dem Jahre , in welchem sie ihr siebentes Lebensjahr zurückgelegt haben , noch
später wiedergeimpft worden sind , noch auch seit Autritt ihres siebeuten Lebensjahres die uatür -
licheu Blattern überstanden haben , unterliegen der Verpflichtung zur Wiederimpfung spä¬
testens im 12 . Lebensjahre .

3 ) 3378 8 . d vom 25 . Mai 1875 . Verbot von Schüler - Zeitschriften .
4 ) 55 . 506 8 . d vom 28 . Januar 1875 . Umlegung des Schuljahrs in di'e Zeit von Ostern

zu Ostern . — Nach Verfügung 7396 8 . d vom 21 . Oktober 1875 darf die Bezeichnung des Winter -
Cursus als Schuljahr 1875 / 76 in Bezug auf die Zulassung zur Maturitätsprüfung und die Ausstellung
der Zeugnisse sür den freiwilligen Dienst an den gesetzlichen Forderungen , die eine ganz bestimmte
Dauer des Aufenthaltes in einer Klasse vorschreiben , nichts ändern .

5 ) 5l . 6275 8 . d vom 13 . September 1875 . Mittheilung eines Ministerial - Rescripts über den
Beitritt der definitiv angestellten technischen Lehrer , sowie der Hülsslehrer und Beamten an Königlichen
Lehranstalten zur allgemeinen Wittwen - Verpslegungs - Anstalt .

6 ) Lehrbücher . Das Lesebuch der katholischen Religion von C . Martin wird außer Gebrauch
gesetzt ( 7404 8 . d ) ; ebenso die Bearbeitungen der biblischen Geschichte von I . I . Schuhmacher ; da¬
gegen wird der Gebrauch der biblischen Geschichte von vr . Schuster , sowie des Leitsadens der kath .
Religion von vr . Dubelmauu gestattet ( 1444 8 . d vom 3 . März 1875 ) . Es wird genehmigt die
Einführung des deutschen Lesebuchs von Liuuig ( 3131 8 . d ) , der griechischen Grammatik von E . Koch
uud des griechischen Elementarbuchs von P . Wesener ( 3639 8 . d ) .

7 ) 5s . 7591 8 . d Mittheilung eines Ministerial - Rescriptes über die häusliche Beschäftigung
der Schüler höherer Lehranstalten ( Vgl . die Bemerkung am Schlüsse des Programms ) .

Iii . KH ^ onik öev Anstcctt .
1 ) Das Schuljahr 1874 / 75 wurde am 20 . September 1874 , der Winter - Cursus

1875 / 76 am 18 . September 1875 , Morgens 8 Uhr mit einem Hochamte in der Münsterkirche eröffnet .
Nach demselben wurde die Diseiplinarordnung verlesen , der Stundenplan diktirt nnd der regelmäßige
Unterricht angefangen . Die Prüfungen der nen aufzunehmenden , sowie der am Schlüsse des vorher¬
gehenden Schuljahres zum Aufsteigen iu eine höhere Klasse nur für bedingt reif erklärten Schüler hatten
am Freitag und Samstag der letzten Feriemvoche stattgefunden . — Die Dauer der Weihnachts - , Oster - ,
Pfiugst - uud Herbst - Ferieu richtete sich genau nach der höheren Orts festgesetzten Ferien - Ordnuug vom
20 . Februar 1874 . — Außer den Ferien wurde der Unterricht nur am 1 . Dezember 1875 wegen der
Volkszählung ausgesetzt .

2 ) Da der Geburtstag Seiner Majestät uusers allergnädigsten Kaisers und
Königs im Jahre 1875 auf den Montag in der Charwoche fiel , so wurde gemäß hoher Verfügung
( 1523 8 . d ) am 20 . März eine Vorfeier des Gymnasiums veranstaltet . Einem solennen Hochamte in
der Münsterkirche folgte ein feierlicher Schnlaktus auf dem Kaufhaussaale , wo sich außer den Lehrern
und Schülern der Anstalt eine große Zahl patriotischer Damen und Herren versammelte . Die Festrede
wurde von . dem Gymnasiallehrer Voß gehalten . — Im Jahre 1876 wurde der Allerhöchste Geburts -



tag am 22 . Marz in gleich feierlicher Weise unter reger Betheiligung des Publikums begangen . Gym¬

nasiallehrer Dr . Decker hielt die Festrede .

Z ) Der hundertjährige Geburtstag der hochseligen Königin Luise wurde am 10 . März 1876

unter Aussetzung der beiden letzten Unterrichtsstunden des Vormittags in der Weise gefeiert , daß den

Schülern ein Lebensbild der erlauchten Frau vorgeführt und je einem durch Betragen und Fleiß sich

empfehlenden Zöglinge in den verschiedenen Klassen ein passendes Prämium gegeben wurde .

4 ) Am 1 . Januar 1875 ist das Gymnasium aus deu Staat übernommen . Die nächste äußere

Folge davon war die Bewilligung von Wohnungsgeldzuschüsseu für die definitiv angestellten Lehrer .

5 ) Als Seine Excellenz der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten

Herr vr . Falk aus seiner Reise durch die Rhemprooinz am 2 . Juli 1875 Neuß berührte , hatte der

Berichterstatter die Ehre , Hochdenselben an der Spitze und im Namen des Lehrerkollegiums zu begrüßen

und dem freudigen Danke für die Regelung der Gymnasialverhältnisse Ausdruck zu geben . Der Herr

Minister ließ sich die einzelnen Lehrer vorstellen und äußerte die lebhaftesten Wünsche und Hoffnungen

sür das Gedeihen der Anstalt .

6 ) In Folge der Uebernahme des Gymnasiums auf den Staat trat das bisherige Kuratorium

außer Funktion und wurde ein neuer Verwaltungsrath eingesetzt . Die Worte der Anerkennung

und des Dankes , mit welchen das Kuratorium für sein lebhaftes Interesse und seine große Mühewal¬

tung bei der Regelung uud Förderung der Gymnasial - Angelegenheiten durch das Königliche Provinzial -

Schul - Kollegium geehrt worden , haben in dein Lehrerkollegium freudigen Wiederhall gefunden .

7 ) Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial - Schul - Kollegiums wurdeu die Unterrichtsstunden

in den heißen Sommermonaten 1875 so verlegt , daß die Schüler nur des Morgens von 7 bis 10

und von 10 ' / ? bis 12 ' / z Uhr in der Klasse beschäftigt waren . Diese Einrichtung hat sich bei Befol¬

gung der über die Benutzung der freien Zeit zur Erholung und Privatarbeit gegebenen Anleitung als

eine für die Gesundheit und die Selbstthätigkeit der Schüler durchaus vortheilhaste erwiesen .

8 ) Hellwig - Schwedensche Stiftung . Die Mittheilungen im Jahresberichte 1873 / 74

sind nunmehr dahin zu vervollständigen , daß das Stiftungs - Kapital nach völliger Ordnung des Nach¬

lasses sich aus 1614 Thlr . 4 Sgr . 7 Pf . oder M . 4842 , 47 berechnet hat . Die Zinsen dieses Kapitals

sind nach der Bestimmung des Testaments in zwei Stipendien zu M . 94 , 50 und 96 , 77 vertheilt worden .

9 ) Veränderungen im Lehrerkollegium . Der kommissarische Lehrer W . Heydkamp

wurde am 20 . September 1874 an das Gymnasium zu Münstereifel versetzt , dagegen der Kandidat

vr . Karl Flöck an hiesiger Anstalt zum kommissarischen Lehrer ernannt . Die Stelle des zweiten

wissenschaftlichen Hülsslehrers blieb einstweilen unbesetzt , obwohl der Oberlehrer Or K . Windheuser

wegen andauernder Kränklichkeit für das Schuljahr 1874 / 75 von einem Theile seiner Unterrichtsstunden

entbunden werden mußte . Der Aussall an , Lehrkräften wurde durch Kombination ersetzt , bis der zur

Abhaltimg des Probejahrs eintretende Kandidat H . Thoren am 14 . Februar 1875 den griechischen

Unterricht in Unter - Sekunda übernahm Am 14 . Mai 1875 wurde l ) r . K . Flöck an das Gym¬

nasium zu Düsseldorf versetzt und H . Thoren zum koinmissarischeu Lehrer Hierselbst ernannt . Da

jedoch eben um dieselbe Zeit der Gymnasiallehrer A . Bremer schwer erkrankte und sür den noch

übrigen Theil des Sommer - Seinesters beurlaubt werden mußte , so wurde der Kandidatur . Terwelp

vom Gymnasium in Düren zur Aushülse hierher berufen . Zu Anfang des Schuljahrs 1875 / 76 wurde

der Oberlehrer L . Stein an das Marzellen - Gymnasium zu Köln , der Gymnasiallehrer E . Voß als

Oberlehrer an das Gymnasium zu Düsseldorf uud der kommiss , Lehrer Vr . Terwelp an das Pro¬

gymnasium zu Andernach versetzt , dagegen die Kandidaten Kniepen uud Henrich von den Gymnasien

zu Düren und Bonn hierher berufen und vorläufig als kommissarische Lehrer angestellt Die durch

die Abberusung von Stein und Voß erledigten Stellen wurden in der Weise besetzt , daß die folgen¬

den Lehrer aufrückten . So wurde l ) r . G . Bering zum Oberlehrer ernannt , 1 ) r . Weinand zum

ersten , Or . Decker zum zweiten und Bremer zum dritten ord . Lehrer befördert . — Der Ober - Lehrer

Dr . Windheuser wurde am 1 . August 1875 zur Wiederholung einer schon im vorhergehenden

Jahre gebrauchten Badekur beurlaubt , war aber gegen das Ende der Herbstferien so wenig wieder

hergestellt , daß er seine amtliche Thätigkeit auch nicht einmal zum Theil , wie im vorhergehenden
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Schuljahre , wieder aufnehmen konnte ; es wurde ihm daher vorläufig ein weiterer Urlaub bis zum
20 . März 1876 bewilligt . Da der erkrankte Lehrer ohne Stellvertreter blieb , so mußten die Stunden
theils durch Kombination , besonders aber durch größere Anspannung der übrigen Lehrkräfte
besetzt werden .

10 ) Der Gesundheits - Zustand der Schüler war im Gauzeu ein recht befriedigender . Doch
bedauern wir den Verlust 3 strebsamer Zöglinge , des Quartaners Hermann Josten aus Neuß

27 . August 1874 ) sowie der Oberprimaner Max Haller aus Benrath ( f 6 . März 1875 ) und
Wihelm Nossi aus Dusseldorf (f 9 . Juni 1875 ) . Ferner ist uns die Trauerkunde zugegangen ,
daß der Abiturient Hubert Delaforgue in seiner Heimath Ahrweiler am 15 . Januar 1876 ver¬
schieden ist . Röczuieseant in pg,cs .

11 ) Am Feste der Himmelfahrt Christi 1875 wurden 24 katholische Schüler , am Sonntag
17 . Oktober d . Jahres 2 evangelische Schüler zum ersten Male zum Tische des Herru geführt . —
Ein Schüler ist auf den Antrag seines Laters von dem Religionsunterrichte an der Anstalt ent¬
bunden worden .

IV . Statistik .
1 ) Die Lehrer , welche in der Zeit von Michaelis 1874 bis Ostern 1876 an der Anstalt

fungirten , sind in den Tabellen über die Nertheilung der Unterrichtsstunden aufgeführt ,
2 ) Die Zahl der Schüler ergibt sich aus folgenden Zusammenstellungen :

» , im Winter - Halbjahr 1874 / 75 .

Zahl der Schüler ! Antcr der Hesammtzakl waren
über¬
haupt

unter
diesen neu

eingetr . ganzen
am

Schlüsse Einh -imische Auswärtige katholisch evangelisch israelitisch I Schüler der
Neal -Abtheilung

la . 19 i 5 14 2 17 18 1
Id . 32 i 2 3 » 4 23 30 1 1 —

IIa . 15 i 3 12 5 10 15
Ild . 43 12 6 37 16 27 40 1 2 5

lila . 19 7 2 17 7 12 18 1 3
Illd . 30 5 5 25 17 13 27 2 ' 1 7
IV . 34 2 7 27 26 8 30 3 1 7

V . 3V 2 — 30 24 6 27 3
VI . 47 39 2 45 44 3 41 6

- ^
—

269 70 32 237 145 124 246 17 6 22

b . im Sommer - Halbjahr 1875 .

Zakl der Schüler : Unter der Hesammtzahl waren
über¬
haupt

unter
diese» neu

eingetr .

abge¬
gangen

am
Schlusse Einheimische Auswärtige katholisch evangelisch israelitisch Schiller der

Neal - Abtheilung

la . 14 14 2 12 13 i
Ib . 30 — 4 26 4 26 29 — 1

II - , 13 1 2 11 4 9 13 —
Ild . 38 1 8 30 14 24 35 i 2 4

III » , 20 3 2 18 6 14 19 — 1 g
Illd . 26 1 3 23 12 14 24 i 1 4
IV , 32 5 4 28 21 11 30 2 > 5

V . 31 1 4 27 25 6 28 3 —
VI . 50 5 6 44 47 3 44 6 — —

254 17 33 221 135 119 235 14 s I 16
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im Winter - Halbjahr 1875 / 76 .

Zahl der Schüler : Zlnler der Hesammljakl ' waren

über¬
haupt

Ägetr "
gasigen Schlüsse Einheimisch - Auswärtige katholisch evangelisch israelitisch

Neal - Äbtheilung

I » . 19 2 17 3 16 19
Ib . 15 1 1 14 5 10 14 1 —

IIa . 26 3 2 24 8 18 26
— —

Ild . 31 4 1 30 9 22 30 1 2III 2 , 28 10 — 28 7 21 27 1 3Illb . 27 3 — 27 14 13 26 I 6
IV . 25 2 — 25 16 9 22 1

V . 41 3 2 39 36 5 36 5 —

VI . 44 26 1 43 34 10 41 2 1 —

256 52 9 247 132 124 241 12 3 12

V . Krgebniß der Maturitätsprüfungen .
1 ) Im Ostertermine 1875 wurden 3 Oberprimaner zur Prüfung pro maturit ^ tg zugelassen .

In der schriftlichen Prüfung waren außer den ins Lateinische , Griechische und Französische zu über¬

setzenden Diktaten folgende Aufgaben zu bearbeiten :

ä ,. Neligionsaufsatz : Die Lehrentscheidungen über die Person Jesu Christi aus dem ersten Theile

der Kirchengeschichte und ihre Bedeutung für das Erlösungswerk .

d . Deutscher Aufsatz : Der Rheiu Deutschlands Strom , nicht Grenze .

e . Lateinischer Aufsatz : ( juocl npml ^ Iiue ^ äulöm pm -ielss äieit , ^ t ^ Lniensidus in prapul -

senilis I ' ersis plus evnsilii czukim lortnnsö Lt in ^ iorsm kuisss auilaeiaiu lzun ,m putknti !i.m , uum
reetö videtur äieere ?

, l . Mathematik : 1 ) Planimetrie : Es soll ein Kreis konstrnirt werden , welcher eine Gerade berührt ,

auf eiuer zweiteu Geraden sein Centrum hat und durch einen Punkt außerhalb der beiden

Geraden geht . 2 ) Stereometrie : Von einem geraden Kegel sind gegeben die Seitenlinie und ihr

Neigungswinkel gegen die Grundfläche ; zu bestimmen die Höhe , der Radius des Grundkreises , die

Grundfläche , die Mantelfläche und der Inhalt des Kegels 3 ) Algebra : Auflösung der Gleichung

x/ l , 37129 — 20 >/ l , 37129 — ' o — gii — 4 ) Trigonometrie : Von einem Dreieck sind

gegeben eine Seite e , der gegenüberstehende Winkel 7 und die Differenz der beiden anderen

Seiten die beiden anderen Winkel und Seiten zu berechnen , wenn c 87 (1 , l5l4 ,

/ 29°0 ' 2 " und -r - b --- 748 , 650 ist .

Die mündliche Prüfung wurde unter dem Vorsitze des Provinzial - Schulraths Herru llr . Stauder

am 15 . März gehalten . Allen 3 Examinanden wurde das Zeugniß der Reife zuerkannt .

Namen . Geburtsort . Geburtstag .
Kon¬

fession .

Jahre

K ?M „ .
Scruftfach .

1 . Aiirghartz . Joseph
2 . Mauken , Emil
3 . Schmili , Karl Heinr .

Niederlasset b . Düsseldorf
Elberfeld
Neutirchen -Hülchrath

21 . Febr . 1853
21 . Sep . 1853

8 . Jan . 1852
kath .
kath .
kath .

4 '/-
4
9V-

2 '/ ,
2 '/2
2 '/ z

Arzneiwissenschast .
Verwalnmgssach .
Postsach .
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2 ) Im Herbsttermine 1875 unterzogen sich 14 Oberprimaner der Maturitätsprüfung , Die
schriftliche Prüfung bestand in der Nebersetzung deutscher Diktate ins Lateinische , Griechische und
Französische sowie in der Bearbeitung folgender Aufgaben :

a,. Religionsaussatz für die kath , Schüler : Böses und Gutes , Unglück und Glück auf Erden
in Einklang mit der Heiligkeit , Gütigkeit und Gerechtigkeit Gottes , /?. für den evangelischen
Schüler : Die christliche Lehre von der göttlichen Vorsehung ,

d . Deutscher Aufsatz : Wie malt Homer ? ( Nach Lessings Laokoon ) ,
e . Lateinischer Aufsatz : KrWeoi ' um eivitatibas non tarn Zloi ' iosg. at ^ uö utiiia , tusrs della .

? srsiea pornieiosum ae turpe bellum ? 6loponnösiaemn .
c! . Hebräisch : ^ Iwsebua . I , 1 — 7 .
e . Mathematik : 1 ) Planimetrie : Ein Viereck durch eine Transversale , welche einer Seite parallel

ist , so zu schneiden , daß das entstehende Trapez ihm an Inhalt gleich ist . 2 ) Stereometrie : Von
einem geraden Kegel sind der Radius r des Gruudkreises und der Neigungswinkel « der Seiten¬
fläche gegen die Grundfläche gegeben ; aus ihm ist ein zweiter gerader Kegel herausgeschnitten ,
welcher mit dem ersten dieselbe Basis hat und dessen Seitenlinie gegen die Basis unter dem
gegebenen Winkel geneigt ist ; zu bestimmen der Inhalt und die Oberfläche des ausgehöhlten
Kegels , 3 ) Algebra : Zu bestimmen die Anzahl n der Jahre , während welcher Jemand von einer
Gesellschaft gegen eine Einlage von I< Mark bei Zugrundelegung eines Zinsfußes von p o / g eine
Jahresrente von / Mark beziehen kann . Beispiel k — 10 ,000 , p — 4 , 2 — 1001 ' 2 - 4 ) Trigo¬
nometrie : Die Spitze eines jenseits eines Flusses befindlichen Thurmes wird aus den Endpunkten
einer gemessenen Standlinie von e Meter unier den beiden Elevationswinkeln « und <? gesehen ;
die Höhe des Thurmes zu berechnen , wenn c — 8700 , a — 35° 17 ' 30 " , F — 64° 9 ^25 " ist .

Die mündliche Prüfung wurde unter dem Vorsitze des Berichterstatters , welcher durch Verfügung
des Königl , Prov . - Schnl - Collegiums mit der Leitung war beauftragt worden , am 26 . und 27 . Juli
abgehalten . Allen 14 Examinanden wurde das Zeuguiß der Reife zuerkannt . Vier von ihnen wurden
auf Grund der seitherigen Leistungen und des Ausfalls der schriftlichen Prüfungsarbeiten von der
mündlichen Prüfung dispensirt ; ihre Namen sind in der folgenden Tabelle mit ^ bezeichnet .

Namen . Geburtsort . am
Gymn .

Jahre

in Prima
Serufsfach .

' Rergcr , Peter Jos . Jakob
Bergmann , Reinhold

3 . Delaforgne , Hubert
4 . oon Ehrenmal ! , K , Phil . Alex
5 Haas , Peter

Heidermanns , Johann Jos .
Heinzen , Berich , Wilh .
Hommelsheim , Heinrich
Hansen , Heinr . Adam Hnb ,

10 . Hiirfer , Albert
" Liitgcna » , Franz

pönsgen , Ed . Eugen
Wichen , Nik , Jos . Lorenz

Schmilj , Wilh . Hermann

1 .
2 .

6 .

9 .

11
12 .
13 .
14 .

Uerdingen
Düffel
Ahrweiler
Ahrweiler
Blumenthal
Rödingen
Wiersdorf
Pntzdorf
Neuß

!Rheydt
Mzeiudorf
Langenberg
N̂eust
sNeukirchen -Hülchrath

30 . Okt . 1854
5 , April 1852

23 . April 185b
9 . Sept . 1855

16 . Sept . 1854
24 . Febr . 1856

3 . April 1854
28 . Mai 1852
10 , Jau , 1855

8 . Dez . 1854
25 . Okt . 1857

2 , Dez . 1855
6 . Dez . 1855

18 . Aug . 1854

kath .

evang ,
kath .

3

6
4
4
5
7

2
10

9
5
4
7
9
9

Philologie und Theologie .
Theologie .
Farftfach .
Medizin .
Theologie ,
Rechtswissenschaft .
Medizin .
Rechtswissenschaft .
Rechtswissenschaft ,
Theol . u , Nechtswisfenfch .
Philologie .
Medizin .
Mathematik u , Naturwiff .
Medizin .

3 ) Im Ostertermine 1876 wurden 3 Schüler der Ober - Prima zur Maturitätsprüfung zu¬
gelassen , Die schriftliche Prüfung fand vom 3 . bis 8 , Februar statt . Außer Uebersetzungen ins
Lateinische , Griechische und Französische waren folgende Aufgaben zu bearbeiten :

a . Religionsaufsatz : Der wesentliche Unterschied zwischen tödtlicher und läßlicher Sünde ,
k . Deutscher Aufsatz : Das wahre Glück , wenn du es finden willst , hast du in dir und nur in

dir zu suchen ,
3
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e . Lateinischer Aufsatz : ? rÄ >e1arj8simi soruiu lauclantur qni , ut patriW libsrtatem servarent ,
Unni ^ uis delluin intulöi-unt .

ä . Mathematik : 1 ) Planimetrie : Zu einem gegebenen Kreise zwei coneentrische Kreise zu kon -
struiren , so daß die dadurch entstehenden beiden Kreisringe an Fläche einander gleich und gleich
der Hälfte des gegebenen Kreises werden , 2 ) Stereometrie : In eine Kugel ist ein reguläres
Tetraeder beschrieben ; wie groß sind dessen Kante , Oberfläche und Inhalt , wenn der Radius
der Kugel r ist ? 3 ) Algebra : Auflösung der reciproken Gleichung 4 , Grades — 4l / » x » ^-
5 >/ zx2 — 4l / zx - j- 1 -^ 0 , 4 ) Trigonometrie : Zu bestimmen den Inhalt des Doppelkegels , welcher
durch Rotation eines Dreiecks um die gegebene Seite e entsteht , wenn noch die an dieser Seite
anliegenden Winkel « und gegeben find , nebst Berechnung für e — 25 , 89 , « — 38 " 29 ' 9 " ,
/? ^ 86 « 12 ' 39 " .

Die mündliche Prüfung wurde unter dem Vorsitze des Provinzial - Schul - Raths Herrn
von Raczek am 24 . März gehalten . Es erhielt das Zeugniß der Reife

Heinrich Buffen , geboren am 28 . Januar 1855 zu Hardt bei M . - Gladbach , katholischer
Konfession . Derselbe besuchte das Gymnasium 4 ' / 2, die Prima 2 ' Jahr . Er wird sich dem Bau¬
fache widmen .

VI . WermeHrung der Lehrmittel ' .
1 ) Die Lehrer - Bibliothek nahm mit Dank folgende Geschenke entgegen : g . vom König¬

lichen Unterrichtsministerium : Händels Werke Lief . 60 — 64 , 67 , 68 ; Motetten von Palestrina
Bd . 4 ; Voigt , Namenscodex der deutschen Ordensbeamten ; d . vom Herrn Prof . G . vom Rath : Ein Aus¬
flug nach Kalabrien . Bonn , Markus 1871 ; c . vou verschiedenen Verlagshandlungen einzelne Schul¬
bücher . - Angeschafft wurden : Zeitschrift für das Gymnasialwesen ; Neue Jahrbücher für Philologie
und Pädagogik ; Centralblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltuug in Preußen : Wiese , das höhere
Schulwesen in Preußen , Bd . 3 ; Jenaer Literaturzeitung ; Historische Zeitschrift von H . v . Sybel ;
Deutsche Monatshefte , Bd . 1 , 2 — 7 ; Schultheß , Europäischer Geschichtskalender 15 ; Allgemeine deutsche
Biographie , Bd . 1 und 2 ; Riehl , historisches Taschenbuch , 1875 : Pick , Monatsschrift für rheinisch - west¬
fälische Geschichtsforschung und Alterthumskunde ; Müller und Mothes , archäologisches Wörterbuch ; der
deutsch - sranzösische Krieg , Heft 5 — 9 ; H . Fischer , die Forschungen über das Nibelungenlied seit K . Bach¬
mann ; L . Friedländer, Darstellungen aus der Sittengeschichte Roms , 2Bde . ; Klencke , Humboldts Leben ;
v . Hertling , über die Grenzen der mechanischen Naturerklärung ; Dräger , Syntax und Stil des Tacitus ,
2 . Ä ., historische Syntax der lateinischen Sprache ; Thukydides von Elassen ; Herodot von Abicht ; Horaz II .
von Keller und Holder ; Linsmayer , Triumphzug des Germanikus ; Denkwürdigkeitenaus den Papieren
des Frhrn . Christian Friedrich von Stockmar ; L . v . Rancke , Aus dem Briefwechsel Friedrich Wilhelms IV .
mit Bunsen .

2°> Für die Schüler - Bibliothek wurden angeschafft : Brachvogel , Wilhelm , deutscher Kaiser ;
Friedrich Wilhelm , Kronprinz ; Friedrich Karl ; Pierson , der große Kurfürst ; Klüpfel , Kaiser Max ; Jäger ,
Geschichte der Griechen und der Römer ; K . F . Becker , Erzählungen aus der alten Welt , l4 A . von
H . Masius ; Keck , Bilder aus der Weltgeschichte , 2 Bde . ; Vilmar , Literaturgeschichte , 17 A . ; Altum , der
Vogel und sein Leben .

VII . Wel 'onöere Wenrerknngen .
1 ) Nach dcm Schlüsse des Unterrichts am Dienstag den 11 . April , Nachmittags 4 Uhr , werden

die Beschlüsse der Lehrer - Conferenz über die Versetzung der Schüler bekannt gemacht und die Zeugnisse
ausgetheilt .

2 ) Das neue Schuljahr wird Montag , den 1 . Mai , Morgens 8 Uhr , mit einem Hochamte in
der Münsterkirche eröffnet . Gleich nach dem Gottesdienste beginnt der regelmäßige Unterricht .
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3 ) Neue Schüler sind durch ihre Eltern oder deren Stellvertreter am 27 . April bei dem Unter¬

zeichneten anzumelden und einzuführen . Außer deu nöthigen Schulzeugnissen ist bei Knaben unter zwölf

Jahren der Impfschein , bei älteren Schülern ein Attest über die seit dem siebenten Lebensjahre vor¬

genommene Revaccination beizubringen . Die Ausnahme - Prüfungen werden am 28 . und 29 . April
stattfinden .

4 ) Die Logis der Schüler dürfen nur mit Genehmigung des Direktors oder des Klassenlehrers

gewählt und gewechselt werden . Zugleich sind geeignete Personen zu bezeichnen , denen die Beaus -

sichtigung der Schüler in der freien Zeit obliegt .

5 ) Die Schule ist daraus bedacht , durch die den Schülern ausgegebene häusliche Beschäftigung

den Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zu selbständiger Thätigkeit anzuleiten , aber nicht

einen der körperlichen und geistigen Entwickelung nachtheiligen Anspruch an die Zeitdauer der häus¬

lichen Arbeiten der Schüler zu machen . In beiden Hinsichten hat die Schule auf die Unterstützung

des elterlichen Hauses zu rechnen . Es ist die Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter , auf den

regelmäßigen häuslichen Fleiß und die verständige Zeiteintheilung ihrer Kinder selbst zu halten , aber

es ist eben so sehr ihre Pflicht , wenn die Forderungen der Schule das zuträgliche Maß der häuslichen

Arbeitszeit ihnen zu überschreiten scheinen , davon Kenntniß zu geben . Die Eltern oder deren Stell¬

vertreter werden ausdrücklich ersucht , in solchen Fällen dem Direktor oder dem Klassenordinarius persönlich

oder schriftlich Mittheilung zu machen , und wollen überzeugt sein , daß eine solche Mittheilung dem

betreffenden Schüler in keiner Weise zum Nachtheile gereicht , sondern nur zu eingehender oder

unbefangener Untersuchung der Sache sührl . Anonyme Zuschriften , die in solchen Fällen gelegentlich

vorkommen , erschweren die genaue Prüfung des Sachverhalts und machen , wie sie der Ausdruck

mangelnden Vertrauens sind , die für die Schule unerläßliche Verständigung mit dein elterlichen Hanse
unmöglich .

Der Gymnasialdirektor

vi - . Wcking .
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